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De Gtaffelung der preußiſchen Gtaatz-
Einkommenſteuer.

Von Georg Gothein, M. d. R.
In der Novelle zum preußiſchen Einkommenſteuer

geſetz iſt zwar eine Anderung der Staffelung vorgeſehen,
wodurch die größeren Einkommen ſtärker herangezogen
werden, als bisher, an ihrem ſprunghaften Charakter
iſt aber feſtgehalten worden. Wer heut ein Einkommen
von Mk. 99 999 hat, zahlt nicht ganz Mk. 3000 Staats
einkommenſteuer, wächſt das Einkommen aber nur um
1 Mk, ſo ſteigt die Steuer ſofort auf 4000 Mk., und
da der Gemeindeeinkommenſteuer die Staatsſteuer zu
grunde gelegt werden muß, ſo erhöht ſich bei beiſpiels
weiſe 200 Proz. Gemeindezuſchlag die Mehrbelaſtung
des Steuerzahlers der einen Mark mehr Einkommen
wegen um Mk. 3000.

Das wird nicht nur an ſich als eine Ungerechtigkeit
empfunden, es führt vor allen Dingen dazu, daß der
Steuerzahler, der ſich mit ſeinem Einkommen der Grenze
nähert, bei der ein weſentlich höherer Steuerprozentſatz
eintritt, darauf bedacht iſt, zu verhüten, dieſe Grenze
zu erreichen. Wer 99000 Mk. Einkommen hat, wird
in der Regel nur die Hälfte oder Zweidrittel davon
verbrauchen und den Reſt zu Kapitalsanlagen benutzen
damit würde er das nächſte Jahr die gefährliche Grenze
erreichen, wenn er eben jetzt nicht vorzöge, Anlagen zu
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Natürlich ſtünde auch nichts im Wege, die Staffel

raſcher anſteigen zu laſſen, z. B. ſchon von Mk. 75 000
Einkommen an 5 Proz., von Mk. 150 000 an 5
Proz., von Mk. 200000 an 6 Proz. vom über
ſchießenden Betrage zu erheben, wodurch ſich in dieſem
Fall die Steuerleiſtung auf 15345 Mk. erhöhen
würde. Hier ſoll nicht eine beſtimmte Staffel vorge
ſchlagen, ſondern nur deren Syſtem veranſchaulicht
werden.

Da zu hoffen iſt, daß diesmal ſelbſt in Preußen mit
der Quotiſierung der Steuern Ernſt gemacht werden
wird, ſo müßte dieſe Staffel 100 geſetzt und durch
den Etat alljährlich feſtgeſetzt werden, ob nun 90
oder 105 Proz. oder welche Quote der nach der
ſt ſich ergebenden Steuer zur Hebung gelangen

te.
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Bedenken hat es dagegen, eine über den bisherigen
Höchſtſatz von 4 Proz. erheblich hinausgehende Staffel
der Gemeindeſteuer zugrunde zu legen. Der Unſſtand,
daß die Kommunalſteuerzuſchläge häufig den Satz der
Staatseinkommenſteuer vervielfachen, mahnt hier zur
Vorſicht, ſoll nicht eine übermäßige Belaſtung der
hohen Zenſiten eintreten, die ſie veranlaſſen könnte,
Gemeinden mit niedrigeren Kommunalſteuern aufzu
ſuchen. Das muß gerade im Intereſſe der Finanzen
der hochbelaſteten Städte vermieden werden. Für
dieſe wäre es wohl am vorteilhafteſten, die Staffel bis
zu 4 Proz. bei dem 50000 Mk. überſteigenden Mehr
einkommen anzuwenden, darüber hinaus aber nicht zu
gehen. Schon heute iſt die Spannung zwiſchen den
Steuerzahlern ein und derſelben Gemeinde bei 300
Proz. Zuſchlag eine ſolche, daß die Mindeſtbeſteuerten
Proz. die Höchſtbeſteuerten 12 Proz. ihres Ein
kommens als Gemeindeeinkommenſteuer bezahlen.
Darüber hinaus kann man füglich nicht gehen. Da
es ohne größere Vorarbeiten nicht gut möglich iſt, die
Frage der Gemeindeſteuern bei der ſehzigen preuß ſchen
Finanzvorlage mit zu regeln, ſo wird man daran
wenig rühren dürſen. Unbedingt notwendig iſt es
aber, an Stelle der jetzigen ſprungweiſen Staffel eine
vernünftige nach dem oben entwickelten Syſtem zuſetzen.

Zur Reichsfinanzreform.
Gegen die Zigarrenbanderolenſteuer oder

eine Erhöhung der Tabakſtenere hat ſich der General
rat des Gewerkvereins der Deutſchen Zigarren und
Tabakarbeiter (Hirſch Duncker) mit einer Eingabe an
den Reichstag gewandt, in der insbeſondere die ſozial
politiſchen Geſichtspunkte betont werden, die gegen
die Steuererhöhung ſprechen. Zuſammenfaſſend wird
ausgeführt, die beabſichtigte Tabakbelaſtung ſei zu ver
werfen, denn Sie mache 50 000 Arbeiter brotlos, ſie
führe die Kleininduſtrie dem Ruin entgegen; ſie führe
einen Rückgang des Konſums herbei und ſtelle
daher einen höheren Ertrag für das Reich in Frage
ſie beläſtige in Unerhörter Weiſe die Fabrikanten wie
auch den Detail Händler.

Auch von den chriſtlichen Tabak und Zigarren
arbeitern Deutſchlands wird eine Petition in Umlauf
gebracht, in der gegen die beabſichtigte Tabakſteuer
Einſpruch erhoben wird mit dem Hinweis, daß durch
deren Einführung zahlreiche Arbeiter brotlos werden
würden.

Jn Sachen der Branntweinſteuer hat die
Handelskammer zu Nordhauſen eine um
fangreiche ſachliche Eingabe an den Reichstag gerichtet
die ſich mit Entſchiedenheit gegen die Einführung eines
Monopols ausſpricht. Es wird ausgerechnet, daß
unter Zugrundelegung der in der Regierungsvorlage
angegebenen Zahlen eine Preiserhöhung von 35 bis
40 Pfg. pro Liter Branntwein erfolgen würde. Für
die Nordhäuſer Branntweininduſtrie, die infolge des
Geſetzes von 1887 ſchon einen Konſumrückgang von
za. 30 Proz. zu verzeichnen hat, würde durch die vor
geſehene Mehrbelaſtung ein weiterer Rückgang um
mindeſtens 25 Proz. eintreten. Die Koſten würde in
erſter Linie die Spiritus verwendende Induſtrie zu
tragen haben, da dieſe kaum in der Lage ſein werde,
die Laſten auf den Konſum abzuwälzen, Demgegen
über macht die Petition folgende Vorſchl äge:
I. Erhebung einer einheitlichen Verbrauchsabgabe
von Trinkbranntwein in Höhe von 100 Mark pro
Hektoliter unter Wegfall ſämtlicher anderen Brannt-
weinſteuern. 2. Herabſetzung der an die Bundes
ſtaaten zu zahlenden Erhebungskoſten von 15 Proz. auf
10 Proz. 3. Gewährung einer Vergütung für ge
werblichen Spiritus bei der Denaturierung von 5 Mk.
pro Hektoliter. 4. Den gegenwärtigen Jnhabern der
Kontingente iſt für deren allmählichen Fortfall inner
halb einer Reihe von 6 bis 10 Jahren eine ſtaffel
förmige Entſchädigung zu gewähren unter dauernder
gerechter Berückſichtigung der ſchutzbedürftigen kleineren

ſüddeutſchen Brennereien. Nach dieſen Vorſchlägen
würde die Steuereinnahme aus durchſchnittlich 2,35
Millionen Hektoliter Trinkverbrauch 255 Millionen
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aben 30,5 Millionen Mark
(I0 Prozent Erhebungskoſten gleich 23,5 Millionen,
Denaturierungsprämie bei 1 Million Hektoliter gleich
5 Millionen, Entſchädigung Abfindung an die
ſüddeutſchen Brenner nach S. 58 der Begründung
gleich 2 Millionen Mark), ſo daß ein Uberſchuß von
2045 Millionen Mark verbleiben würde. Legt man
hinſichtlich des Trinkverbrauchs die Zahlen des Jahres
1906 07 mit 2,45 Millionen Hektoliter zugrunde, ſo
würde ſich die Einnahme um rund 10 Millionen Mark
vermehren, alſo 214,5 Millionen Mark betragen.

Zu der Elektrizitäts und Gasſteuer hat
die vom Zentralverband deutſcher Jndu,
ſtrieller eingeſetzte Kommiſſion jetzt Stellung
genommen. Man ſprach aus, daß ſowohl eine Be
ſteuerung zu Kraftzwecken wie zu Lichtzwecken ent
ſchieden abgelehnt werden müſſe. Auch eine Be
ſteuerung derBeleuchtungskörper würde ſehr bedauerlich
ſein, doch erklärte man, ſich mit ihr, vorbehaltlich der
Reviſion der einzelnen Steuerſätze, ſchlimmſtenfalls
abfinden zu können.

Politische lebersicht.
Geſterreich-Ungarn. Ein veröffentlichter authen

tiſcher Bericht über die Vorgänge an der Wiener
Univerſität ſtellt feſt, daß 33 Perſonen verletzt wurden,
davon ſechs durch Revolverſchüſſe. Jm ganzen wurden 27
Perſonen feſtgenommen, darunter fünf von der Staatsan
waltſchaft wegen dringenden Verdachtes des Verbrechens

ſchwerer körperlicher Beſchädigung. Vier davon werden
beſchuldigt, Revolverſchüſſe abgegeben zu haben. Einer
ſoll mit einem eiſernen Stocke zugeſchlagen haben. Zwei
würden wegen übertretung und Beleidigung der W che
bezw. Raufhandels dem Gerichte angezeigt. Die übrigen
werden wegen Vergehens gegen die Polizei zur Verant
wortung gezogen. In Trieſt hielt die ſtädtiſche Dele
gation eine Mittagsſitzung in Angelegenheit der Vorgänge
an der Wiener Univerſität ab. Es wurde beſchloſſen, den
Bürgermeiſter Sandrinelle zu erſuchen, ſofort nach Wien
zu fahren, um bei der Regierung Vorſtellungen zu erheben,
die Verwundeten zu beſuchen, ihnen Troſt zu ſpenden und
1000 Kronen zu überbringen, die die Delegation bewilligte.

Jtalien. Die Wiener Vorfälle haben unter den
römiſchen Studenten eine lebhafte Erregung hervor
gerufen, die zu Demonſtrationen geführt hat. Jn der Uni
verſität zu Rom wurde am Dienstag eine öſterrei chiſche
Fahne verbrannt und ein Manifeſt an das ſchwarze
Brett geheftet, in dem die Studenten gegen die teutoniſche
Barbarei proteſtierten. Sie beriefen eine Verſammlung
ein und zogen in großer Zahl nach der Piagza Colonng,
wo ſie die Polizei empfing und zerſtreute. Die öſterreichiſch
ungariſche Botſchaft war durch einen ſtarken Militärkordon
abgeſperrt. Nachmittags und abends wiederholten fich die
Demonſtrationen gegen Oſterrelch. Der akademiſche Rat
veröffentlichte einen Beſchluß, wonach er an den Gefühlen,
die die römiſchen Studenten infolge der Wiener Vorfälle
beherrſchen, bewegten Herzens teilnimmt, auf einen Tag die
Vorleſungen an der Univerſität einſtellt und die Jugend zu
eifrigem Studium auffordert, um dem Vaterlande eine mäch
tigere und glorreichere Zukunft zu bereiten. Der D eputierte
Chieſa brachte eine Jnterpellation in der italſe-
niſchen Kammer ein, in der er den Miniſter des Außern
fragt, ob denn Bündnisverträge mit deutſchen Mächten
den Jtalienern öſterreichiſcher Nationalität keinen beſſeren
Schutz garantieren könnten. Aus Turin und Neapel
werden ähnliche Studentendemonſtrationen berichtet. Jn
Bologna durchzogen am Dienstag nachmittag 2060
Studenten demonſtrativ die Straßen. Das Rathaus,
Hotels und viele Privathäuſer hißten italieniſche Fahnen
auf Halbmaſt. Die Demonſtranten durchbrachen den
Truppenkordon vor dem öſterreichiſchen Konſulat,
bemächtigten ſich einer öſterreichiſchen Fahne und
zerriſſen ſie. Fiir Mittwoch vormittag waren
Studenten und Volksverſammlungen in Genuga, Bologna,
Florenz und Turin angeſagt. In Como fanden Studenten
verſammlungen ſtatt, die in ſcharfer Weiſe ſich mit den
italieniſchen Studenten Sſterreichs ſolidariſch erklärten.

England. Am Dienstag erklärte im Obe rh atte
Carl Cawdor, er begrüß e die letzten Erklärungen des
Premierminiſters Asquith. Der Zwei Mächte
Standard ſei die einzig ſichere Grundlage, aber wenn
man dieſen Standard aufrecht erhalten wolle, müßte
England bis Ende 1911 ſechs oder ſieben Schlachtſchifſe
erſter Klaſſe über das gegenwärtige Programm haus
bauen und ebenſoviel mehr bis zum Jahre 1912. Er
frage die Regierung, ob ſie die Verſicherung geben wolle,
daß alles nötige geſchehen würde, um den Bau der Schiffe
zu beſchleunigen. Namens der Admiralität ſprach
Earl of Granard. Er bemerkte man könne dem
Programm der nächſten Jahre nicht vorgreifen, er gebe
aber zu, das England bis zum Schluß des Jahres 1911
nur acht Schiffe vom Dreadnoughttyp und vier vom Jn
vincibletyp haben würde, gegen dreizehn deutſche Kriegs,



ſchiffe von denſelben Typen. Nicht in Berechnung gezogen
dabei ſei das Programm, welches die Regierung im nächſten
Jahre vorzulegen beabſichtigte. Schließlich erwähnte
Ganrad, die Regierung hoffe, der Flottenſtützpunkt
Roſyth würde in ſieben Jahren vollkommen fertiggeſtellt
ſein.

Frankreich Bei der Beratung des franzöſi
ſchen Marineetats ſprach am Dienstag in der De
putiertenkammer Le Bail demokratiſche Union) ſein Be
dauern aus, daß die franzöſiſche Marine Gefahr laufe, von
der Marine der jungen Mächte überflügelt zu werden und
wies auf die Anſtrengungen Deutſchlands hin, ſich eine
ſehr ſtarke, kampfbereite Flotte zu ſichern. Redner beſprach
hierauf die Schießunfälle und verlangte Verbeſſerungen,
wie ſie die anderen Mächte, namentlich England, bereits
beſitzen. Jn der am Mittwoch fortgeſetzten Debatte ver
kraten mehrere Redner die Anſchauung, es müßten große
Schlachtſchiffe gebaut und finanzielle Opfer gebracht
werden, damit eine hinreichende ſtarke Flotte geſchaffen
werden könne. (Beifall.) Andere Redner kenkten die Auf
merkſamkeit des Hauſes auf die Erhöhung des
deutſchen Marinebudgets um 65 Millionen und auf
die zehn Panzer, die Deutſchland vor Ablauf
von drei Jahren vom Stapel laſſen werde.
Wieder andere verlangten den Bau von Torpedobooten.
Der Berichterſtatter Chaumet (Republikaner) erklärte,
man habe aus ſeinem Bericht übertriebene Schlüſſe gezogen.
Mannſchaften und Offiziere verdienten das Vertrauen des
Landes. Nur werde man zwei- bis dreihundert
Millionen auf den Ausbau der Flotte ver
wenden müſſen. Deutſchland habe durch ſeine Einigkeit
in Marinefragen allen Mächten ein Beiſpiel gegeben.
England habe auf ſeine Vormachtsſtellung zur See nicht
verzichtet, und auch Japan und die Vereinigten Staaten
würden nicht ſobald auf eine mächtige Schlachtflotte ver
zichten. Die Kammer möge erklären, ob ſie Frankreich zu
einer Seemacht fünften oder ſechſten Ranges herabſinken
laſſen wolle oder ob ſie es für richtig halte, auf das Vor
gehen des Auslandes zu reagieren.

Türkei. Dem Blatt „Tanin“ zufolge laufen ſeit
Dienstag beharrlich Gerüchte von einer Miniſterkriſe
um. Kimail Paſcha ſoll auf ſeinem Poſten verbleiben;
bezüglich einiger anderer Miniſterpoſten ſollen Verän
decungen eintreten. Die Boykottbewegunggegen
Oeſterreich- Ungarn hat bis nachTripolisübergegriffen.
Ein italieniſcher Poſtdampfer wurde am Dienstag boykot
tiert, weil er öſterreichiſches Gut an Bord hatte. Es ſind
für die Ausladung Arbeitskräfte nur unter der Bedingung

gen daß das öſterreichiſche Gut an Bord zurück
eibt.
Marokko Mulay Hafid iſt am Dienstag in Caſa

blanca ohne Zwiſchenfall als Sultan proklamiert
worden. Abdul Aſis iſt in Begleitung des franzöſiſchen
Konſuls am Mittwoch in Tanger eingetroffen und hat
ſich ſofort nach ſeiner Landung nach dem Landhauſe des
Eggländers Harris, des bekannten „Times Korreſponden
ten begeben, daß drei Kilometer von der Stadt entfernt
liegt.Engliſch Indien. Der Bengale, der am 8. d. M.
den Gouverneur Sir A. H. Leith Fraſer zu ermorden
verſuchte, iſt zu 10 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt
worden. Aus Singapure wird gemeldet: Der
deutſche Arzt Dr. Barrack, der mit dem britiſchen
Unternehmer Macklan dieſer Tage eine Radtour unter
nahm, wurde unterwegs von Chineſen überf allen
und ermordet, Maclan, der 18000 Dollars bei ſich trug

7 r SBerlin, 26. Nov. Der Kaiſer hat auch am
Mittwoch der Erkältung wegen das Bett gehütet.
Zu der im nächſten Jahre in Cleve ſtattfindenden
Jubelfeier der dreihunderkjährigen Zugehörigkeit des
märkiſchen Landes zu Preußen hat der Kaiſer ſein
Erſcheinen zugeſagt und die Hauptfeier auf den 18.
Juni 1909 feſtgeſetzt. Die Aberſiedelung des kron
prinzlichen Hoſlagers vom Marmorpalais nach dem
Potsdamer Stadtſchloß erfolgt am Freitag nachmittag.

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
von Preußen treffen heute nachmittag hier ein und
übernachten in dem hieſigen Schloſſe

Eine Rede des Prinzen Oskar von
Preußen.) Bei dem Rektoreſſen, das der neue
Rektor der Univerſität Bonn, Geheimrat Profeſſor
Dr. Schultze, gab, hielt Prinz Oskar von Preußen eine
Rede, in der er folgendes ausführte: „Wir alle wiſſen,
daß ernſte Zeiten uns bevorſtehen, und daher iſt es
unſere Pflicht, als gute Patrioten feſt in die Zu
kunſt zu ſchauen. Gerade die Un iv erſitätslehrer,
die den ſchönen und verantworkungsvollen Beruf
haben, die akademiſche Jugend heranzubilden, können
in dieſer Richtung unendlich viel Gutes wirken. Und
wenn jeder an ſeinem Teile in dieſem Sinne weiter
arbeitet und auch in ſchweren Tagen, wenn die Probe
an uns geſtellt wird, treu zu Kaiſer und Reich ſteht,
dann wird, wie Zieten einſt ſagte, der Allierte droben
im Himmel uns nicht verlaſſen.

(Schriftliche Zuſicherung des Kaiſers
oder nicht?) Die „Köln. Ztg.“ erklärt es jetzt für
unzutreffend, daß ein Schriftſtück, in dem der
Kaiſer Zurückhaltung in der Politik verſprochen habe,
von ihm unkerzeichnet worden ſei. Die Sache
wird, wie folgt, richtig geſtellt „Wohl aber hat ſich
der Kaiſer in ſeiner Ausſprache mit dem Reichskanzler
mit jener Erklärungdes,Reichsanzeigers“
einverſtanden erklärt, und dieſe iſt dann noch vor
dem Erſcheinen dem Präſidenten Grafen Stolberg,
dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, v. Beth
mann Hollweg, und Mitgliedern des Bundesrats ge
zeigt worden. Dadurch iſt allem Anſchein nach der
Irrtum entſtanden, daß eine vom Kaiſer unterzeichnete
Erklärung vorgelegen habe. Unſeres Wiſſens iſt
dem Reichskanzler niemals der Gedanke
gekommen, von dem Kaiſer die Unterſchrift eines
ſolchen Dokuments zu erbitten.

(Das Reichsſchatzamt und Graf
Zeppelin.) Die Erklärung des Kriegsminiſters von
Einem in der Angelegenheit des Grafen Zeppelin im
Reichstag hat den Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
Sydo w zu folgender Erwiderung veranlaßt „Die
Mitteilung des Kriegsminiſters könnte den Anſchein
erwecken, als habe die Auszahlung der dem Grafen
Zeppelin für den Ballon „Z. I.“ zuſtehenden Gelder
an irgendeiner Stelle des Reiches eine Verzögerung
erfahren. Das iſt nicht der Fall. Da die Gelder
auf dem Etat des Reichsamtes des Innern ſtehen, ſo
iſt die Erklärung der Militärverwaltung, daß ſie den
Ballon abgenommen habe, zunächſt dem Reichsamt
des Innern zugegangen und von dieſem dem Reichs
ſchatzamt behufs Zuſtimmung zur Auszahlung weiter
gegeben worden. Die Verfügung, die die Zuſtimmung
ausſprach, hatte ich ſchon vor der Reichstagsſitzung
vom Montag unterzeichnet. Sie iſt im Laufe des
Montags an das Reichsamt des Innern abgeſandt
und danach von dieſem umgehend die Zahlung ange
wieſen worden.“

(Daß mit dem Ausbau der deutſchen
Flotte keine aggreſſiven Abſichten gegen
England) verbunden ſind, ſtellt der Offizioſus der
„Nordd. Allg. Ztg.“ noch einmal ausdrücklich feſt.
Wir leſen dort: Die Verkennung der rein defen
ſiven Zwecke unſerer jungen Flotte hat in England
vielfach unrichtige Anſchauungen hinſichtlich der
deutſchen Beſtrebungen, ſoweit ſie ſich auf die Wehr
macht zur See beziehen, hervorgerufen. Es muß aber
endlich die Einſicht zum Durchbruch gelangen, daß die

deutſcheFlotte als aggreſſiveWaffegegen
England an keinermaßgebenden deutſchen
Stelle jemals in Rechnung geſtellt werden konnte.
Wie wir gern bereit ſind, den Verſicherungen der
britiſchen Regierung, daß die engliſche Flotte lediglich
dem Schutze des Landes dienen ſoll, Glauben zu
ſchenken, ſo hoffen wir auf ein gleiches Anerkenntnis
mit Bezug auf unſere maritime Wehrmacht.

Gegen die Pläne auf Erweiterung
der deutſchen Flotte) über das Programm der
beiden Flottengeſehe hinaus, Pläne, die jetzt aus Anlaß
der Reichsfinanzreformvorlage wieder üppig hervor
ſchießen, wendet ſich mit Entſchiedenheit das führende
Organ der Konſervativen. Die Kreuzzeitung
ſchreibt: Es braucht hier nicht noch einmal nachge
wieſen zu werden, daß ſich in der bisher recht eigentlich
aus dem Vollen ſchöpfenden Marineverwaltung
die Grundſätze der Sparſamkeit noch nicht ge
nügend eingebürgert haben; da es aber nicht an
Floktenenthuſtaſten fehlt, die aus der Reichsfinanz
reform auch einen neuen Goldſtrom für die Flotte ab
leiten wollen, ſo muß immer wieder aufs ernſteſte
darauf hingewieſen werden, daß die Reichsſinanzreform
an ſich ſchon ein Opfer für unſere Wehrhaftigkeit be
deutet, und daß von jetzt an das Reichsſchatzamt als
Landesverteidigungsamt die oberſte Stelle einzunehmen
hak. Die Begründung iſt in der Rede des Abg. Frhrn.
o. Richthofen nachzuleſen: „Wir ſind wirtſchaftlich
nicht geſechtsbereit Ohne ausreichende Mittel für
die Kriegführung iſt aber unſere Flotte ſelber wehrlos.
Der Reichsſchatzſekretär muß ſo geſtellt werden, daß er
allen einzelnen Reſſorts gegenüber den Grundſatz
durchführen kann Ohne neue Einnahmen keine neuen
Ausgaben, Dringt der Reichsſchaßzſekretär mit dieſem
Grundſatze nicht durch, ſo haben wir in fünf Jahren
wieder dasſelbe Deſizit und denſelben Mehrbedarf.
Dazu darf es unter keinen Umſtänden kommen.

(Der Reichskanzler über die „World
Fälſchung) Der Berliner Korreſpondent des
„Petit Pariſien“ ſprach den Fürſten Bülow beim Ver
laſſen des Reichstagsgebäudes an und fragte ihn, was
er von dem in dem „World“ veröffentlichten Kaiſer
interview halte. Fürſt Bülow erwiderte „Jch bin
derAnſicht, daß Erfindungen hoherPhantaſie
nur geſtattet ſind, wenn ſie ſich auf imaginäre, d h.
nicht exiſtierende Perſonen beziehen und keinerlei des
Reſpekles würdige Intereſſen ſchädigen. Aber niemand
wird mich widerlegen, wenn ich erkläre, daß es un
zweifelhaft ein höchſt tadelnswerter Akt iſt,
dem Kaiſer ſo grenzenlos unſinnige Worte
in den Mund zu legen, die er nie geſprochen
hat und an die er auch nie im Traum gedacht

hat. Wohin, ſchloß Bülow, würde es kommen, wenn
die Fabrikation kaiſerlicher Jnterviews ein Lieb
lingsſport gewiſſer erfinderiſcher Geiſter würde.

Parlamentarisches,
Die Viehſeuchen- Kommiſſion des

Reichstags ſetzte am Mittwoch die Beratung bei
8 44 b fort, der auf konſervativen Antrag die Be
ſtimmung hinzugefügt erhielt, daß bei Feſtſtellung des
Ausbruchs von Maul und Klauenſeuche das Weg
geben von Milch aus dem Seuchengehöft an die Be
dingung der vorherigen Erhitzung bis zu einem
beſtimmten Wärmegrad und für einen beſtimmten
Zeitraum geknüpft werden muß. Kann eine wirkſame
Erhitzung nicht gewährleiſtet werden, ſo iſt das Weg
geben von Milch aus dem Seuchengehöft zu verbieten.
Weiterhin wurden die Paragraphen erledigt, die ſich
auf die Lungenſeuche des Rindviehs, die Pockenſeuche
der Schafe, die Beſchälſeuche der Pferde und den
Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs be
ziehen. Außerdem wurden die Paragraphen unver
ändert angenommen, die über die Schweineſeuche und
Schweinepeſt, Geflügelcholera und Hühnerpeſt und
Tuberkuloſe des Rindes handeln. Bei dem Abſchnitt
über die Entſchädigung fürViehverluſte kam
es zu einer längeren Debatte über einen Antrag des
Zentrums, der die Koſten der Entſchädigung den
Einzelſtaaten auferlegen will, ohne daß Beiträge hierfür
von den Tierhaltern erhoben werden dürften. Der
Vertreter des Bundesrats erklärte dieſen Antrag für
unannehmbar, worauf der Antrag zurückgezogen wurde.
Darauf vertagte ſich die Kommiſſion, um den Frakti
onen Gelegenheit zu geben, ſich über die weitere Be
handlung der Vorlage ſchlüſſig zu werden. Es ſind
noch die Entſchädigungsanſprüche und die Strafbe
ſtimmungen zu erledigen.

Die Brandkataſtrophe auf dem
Dampfer „Sardinia“.

Der mit Kaufmannsgut nach Alexandrien beſtimmte
Dampfer „Sardinia“ der PapayanniDampfſchiffahrts
geſellſchaft iſt eine Seemeile von Malta entfernt in
Brand geraten. Nach den bisherigen Feſtſtellungen
haben weit über hundert Menſchen bei dem furcht
baren Ereignis, deſſen Urſache noch nicht ermittelt werden
konnte, das Leben eingebüßt. Der Verlauf der Kata
ſtrophe wird in dem nachſtehenden Vericht geſchildert:

London, 26. Nov. Das Feuer auf der „Sardinia“
brach unter einer großen Naphthaladung im vorderen Teil
des Schiffes aus, kurz nachdem es den Hafen verlaſſen
hatte. Ungeheure Rauchwolken hüllten den Dampfer voll

Die Mehrzahl der h beſtand aus
e en Leiche

Rettungsgürtel
Paſſagiere. Kapitän Lazzolo
ſeinen Poſten zu verlaſſen.
apparat vom Feuer zerſtört wurde, ging er zum Hand
ſteiterapparat auf dem Hinterdeck und bemühte ſich ſelbſt
auf das äußerſte, die „Sardinia“ ans Land zu bringen, was
ihm ſchließlich mit Hilfe ſeiner Offiziere gelkang. Die
„Sardinia“ liegt jetzt beim Fort Ricaſoli auf dem Strande.
Die Militärbehörden entſandten ſchleunigſt Rettungs
abteilungen und Ambulanzen; im Hafen liegende Kriegs
ſchiffe halfen nach Kräften beim Rettungswerk. Die Pilger
waren in Tanger und Algier an Bord gegangen, um nach
Alexandrien zu reiſen. Die Urſache des Feuerausbruchs iſt
noch unbekannt; man glaubt an eine Exploſion, da auch
Schießpulver beim Naphtha verſtaut war. Das brennende
Schiff wurde vom Hafeneingang fern gehalten, da man
Gefahr für das dortige Pulvermagazin fürchtete. Gerettet
wurden neun europäiſche Paſſagiere ſowie 21 Mann der
Beſatzung und vierzig Araber Vermißt werden 5
europäiſche Paſſagiere, 18 Mann von der Be
ſatzung und 100 Araber. Es ſind bereits über
fünfzig Leichengeborgen, darunter die des Kapitäns
Lazzolo, der das Schiff ſeit acht Jahren geführt hat.

Weiter wird gemeldet: London, 26. Nov. Nach dem
letzten Reuter Telegramm aus Malta wurden alle
europäiſchen Paſſagiere der durch Feuersbrunſt
zerſtörten „Sardinia“ gerettet.

Malta, 26. Nov. Um 8 Uhr abends ſtrandete der noch
brennende Dampfer „Sardinia“. Bisher ſind 27 Leichen
geborgen, 52 Uberlebende wurden ins Krankenhaus ge
bracht. Die Pinaſſen der britiſchen Flotte beteiligten ſich
an der Rettung derjenigen, die ins Meer ſprangen. Ganz
nahe heranzukommen war infolge ſtürmiſcher See nicht
möglich. Die Araber weigerten ſich, über Bord zu ſpringen,
obwohl dies die einzige Möglichkeit einer Rettung war.

Malta, 26. Nov. Die „Sardinia“ hatte 140 arabiſche
Paſſagiere an Bord. Als die Petroleumbehälter explo
dierten, verloren die Araber alle Haltung und ſtürzten mit
gezückten Meſſern nach den Booten. Es entſpann ſich eine
wilde Meſſerſtecherei. Die Offiziere verſuchten mit
Revolvern Ordnung zu ſchaffen. Ein Teil der Araber
ſprang mit brennenden Kleidern ins Meer.

T

(Dreihundert gefälſchte Schulzeugniſſe.)
Die Staatsbahndirektion in Ofenpeſt erſtattete die An
zeige, daß eine große Anzahl ihrer Angeſtellten meiſt
Weichenwärter und Gepäcksträger, auf Grund falſcher
Bürgerſchulzeugniſſe die Aufnahme in den Bahndienſt er
ſchwindelt hat. Die Polizei iſt nach kurzer Unterſuchung
bereits im Beſitze von annähernd dreihundert falſchen
Bürgerſchulzeugniſſen. Es ſtellte ſich heraus, daß zahlreiche
Bauernburſchen, meiſt Analphabeten, nach kurzem Aufent
halt in der Hauptſtadt mit dem Reifezeugnis der Bürger
ſchule in die Heimat zurückkehrten. Mehrere Direktoren
der hauptſtädtiſchen Bürgerſchulen ſollen in der Affäre
ſchwer kompromittiert ſein.



und Briketts
liefert jedes Quantum

rich un
S ſitr Amen,
Gummiſchuhe für Herren,

Gummiſchuhe für Mädchen,

Gummiſchuhe für Kuaben,

Gummiſchuhe für Kinder

empfiehlt in guter Qualität zu billigen

l. Daumann,

Burgſtraße 4

Nonnen
Blitz-Fußboden-Reiniger

per Stück 1,20 Mk.Allein Verkauf

Hermann Rothe,
Unteraltenburg 1.

empfiehlt e und Freitag
frau Anns Wippieh,

Johannisſtraße 2.
Marktſtand am Vorſchuß

nA1 Poſten billige Wppfel
a Korb 1,00 bis 1.50 Mk. e

Wran Wartung,
Halleſcheſtraße 74, 2. Etage l.Markttags Entenplan.

MWürnberg. Lebkuchen
FHign on erzem,

Liegnitzern Bomben,
Aachener Frintem und

Spekulatüus,
Whorner t ataerimeen,
BRollhagensehe Pfeffer

m üss e

re Hermann Budig,
Burgstrasse 24.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

h
Empfehle

ſtarke Haſen,
friſch eingetroſſen, ganz und zerlegt, auf

Wunſch ne und geſpickt.
erner:Feſuſtegett und Bratgänſe,

fette Enten, Suppenhühner und Hähnchen,
auch halbe u. viertel Gänſe,

auf Wunſch alles bratfertig.

Marie Grunow.
Vierländer Gänſe, Enten,

Poulets, junge Faſanen, Rebhühner,
Haſen, Pariſer Kopf-Salat,Peterſilie, friſche Madaira

Ananas, neue Ringäpfel,
KatharinenPflaumen, Jtalieniſche

Brünellen und Aprikoſen,
friſchen ruſſiſchen Salat,

Frankfurter und Frauſtädter
Würſtchen

für Herbſt und Winter in nur be
währten Fabrikaten hält bei Sedarf

beſtens e

Vorgezeihnete und

ebenſo

In Wemaehtspesg nennen

geeignet empfehle in großer Auswahl

worin mein Lager von nenem ergänzt wurde.
Wegen vorgerückter Saiſon kommen die

S Keſtbeſtände in Hüten, S

Kleiderstoffezu bedentend ermäßigten Preiſen zum Verkauf.

h. Prapct, Gothardstr. 20.

Mitglied des Rabatt-SparVereins.

fektige Handarbeiten

ein Poſten

erſtklaſſige, junge, hochtragende

u iſt heute bei mir eingetroffen.

T. Kurnberger.

Ein großer Transport

und „nenmilchende

Kühe mit den Kälhern

M
Von heute ab verkaufe ich ſämtliche

Schuhwaren
in Filz und Leder

zu herabgeſetzten Preiſen.
Vom 1.

eſchäft

Burgſtraße 11.Otto Kied 5
Schmabkeſtraße 13.

mein

Januar 1909 ab befindet ſich L.

Ochſenſleiſch
u. Kalbfleiſch

ürnberger.
Große geſunde Kier,

e del Mk. 1,25, empfiehlt
Schumamm, Unteraltenburg 37.

Der berühmte Thüringer
Wachholderbeergutt

Magenkranke und Blutarmut, Bruſt
und Rheumatismusleiden,
Linderung bei Huſten und Heiſerkeit,

Laterne, zu haben A Boc.

iſt das beſte blutreinigende Hausmittel für
Nieren

bewirkt ſchnelle

Sonnabend auf dem Wochenmarkt, Stand

prima fötts Ware,

extra fein,

wicht woiſi Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.

ſchon ſeit 13 Jahren beſtehende

Jeden Mittwoch u. Freita
hieſige friſch geſchlachtete

Hebammen Praxis

Dom I.

wilde Kaninchen
große, a Stück Mk. 1,10,

kleine Haſer,
a Stück von Mk. 2,00 an,

Gänſefett,

empfiehlt

Emil Oolff.
wicht G. I. Limmermann.

garant. rein, a Pfd. Mk. 1 o

General Verſammlung
der Ortskrankenkasse fort auf ein Rittergut geſucht, jüngere und

der Zimmerer zu
Merseburg

Sonnabend den 28. November,
abends 8 Uhr,

in Sachſes Reſtauration
Tagesordnung:

Wahl der Reviſoren für das Jahr 1908.
Verſchiedenes.

Um zahlreichen S r

z beſtens empfohlen

Nehme mit dem heutigen Tage meine S

wieder anf und halte mich bei vorkommenden S

Güuſe, Enten Hühner Tauhen San doh Noch, vebanne,
Weiss enfelse Strasse 10

Frigch eingetroffen.

Sprechapparate
u Phonographen,
Platten, Walzen u.
Nadeln in großer
Auswahl, Zonophon-
und Ediſon Fabrikate
zu Original Fabrik

S pr eiſen m. den neuſten
S Oktober u. Novem-

berAufnahmen hält

W. Schüler Murkt.
F. F.Mit heutigem Tage habe ich von Merſe

burg nach Leipzig ein
Boten echt

Hochachtungsvoll

al KönigGeſellſchafts Verein
Vereinigte Papiermacher

Merſeburg
hält Sonntag den 29. November 1908 ſein

J. Gründung Pergnngen
beſtehend in

Theater und Ball
in der „KaiſerWilhelmshalle“ ab.

Zur Aufführung gelangt:

Neu! Neu!Der Kilometerfreſſer.
Luſtſpiel in 3 Akten von Curt Kraatz.

Anfang präzis 8 Uhr.
Der Vorſtand.

„Enter pie den 29. pra

Ausflug
nach Menſchau

(Schmidts Gaſttzof)
Daſelbſt findet von nachmittags

3 und S 8 Uhr an ein
nzchen

ſtatt. Gäſte
Der Vorſtand

v. d e rer

zugeben

n

e

Note
(Gorturnerſchaft).

Sonntag den 28.
November 1908 von
nachmittags 8 und
abends 8 Uhr an

Trzchen
im Vereinslokal

„Caſino“. Gäſte will
kommen.

Der Vorturner- Ausſchuß

Rohenzollern.
Sonnabend Salzknochen.

Morgen Sonnabend
ſr. hausſchlachtene Vurft

Marie Gremow. Sand 24.
Heute

e Schlachtefe.
J

G. Steger, e
e Heute v eSchlachteſfer.

Peege. Weiße Mauer 10.*
Zum Panſen von Zeichnungen

junger Mann
geſucht. Angebote unter D G an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Anſtändiges Stubenmädchen, welches
Schneidern oder Weißnähen kann, wird ſo

ältere tüchtige Hausmädchen finden ſofort
und Neujahr paſſende Stellung durch

Witwe Berta Kassel,
Stellenvermittlerin, Roßmarkt 13

Weiss u. brauner Jagähunt,
langhaarig, auf den Namen „Lump“hörend, entlaufen. Gegen Belohnung ab
zuliefern bei
Arthnr Stieler, Geißelröhlitz b. Neumark

Bez. Halle).
Der Eigentümer des Aad.Sparbuches

Vorſtand. kann es abholen Saalſtraße 4, part.
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Priefhogen u. Couverte

mit

Monogramm-
Prägungen

ſind ein hochwillkommenes Weih
nachtsgeſchenk, ich bringe dieſes in
Erinnerung und halte mich zu deren
Lieferung beſtens empfohlen. Reich
haltiges Muſterbuch liegt in meinem
Geſchäft aus.

L. arBurgſtrafze 4.
Da wegen zu ſtarker Beſchäftigung

von Mitte Dezember ab auf prompte
Lieferung nicht mehr zu rechnen iſt,
bitte ich möglichſt ſchon jetzt auf gefl.
Aufträge

S

9000

Melodram.
Hannover.

R. Sohmidt, Markt 12
empfiehlt

ff. Damen Stiefel 5 Mk.
ff. Damen Bexcalf-Schnürſttefel 6 Mk
ff. Herren Schnürſtiefel (Boxcalf) 7 k.

e

W kkekkhkehhh

Dienstag den 1. Dezember
Grosses Alilitär-Streich-Konzert

des Muſitkkorps des 2. Thür. Feld-Artillerie-Regts. Nr. 55.
Leitung: Kgl. Muſikdirektor C. Bührig

unter Mitwirkung des Kriegsrezitators Herrn O. F. W. Müller Hannover
mit der Darſtellung:

Der deutsch- französische Krieg 187017,
dargeſtellt durch das große melodramatiſche Schlachten-Polpourri,

illuſtriert durch

90 Roloscal-Kriegs Cemälde 80.
Vortrag des berühmten Kriegsrezitators G. P. W. Müher-

UNeberwältigend. Otzne Konkurrenz
hie dato vor 4 090 000 Perſonen veranſtaltet. Die Gemälde ſind
Licht-Reproduktions-Fableaur unſerer größten Schlachtenmaler, welche
mit Genehmigung der Photog. Geſellſchaft Berlin, ſowie der Königl. bayr.
Hofkunftanſtalt Franz Hanfſtängl, München, ausgeführt ſind.

S Anfang s Uhr abends,
Entree 60 Pf., Logen 75 Pf. Billets im Vorverkauf a 50 Pf. bei

den Herren Frohnert u. Fuchs Zigarrengeſchäfte zu haben.

Dieſe Aufführung wurde

Nach dem Konzert: Rankh.
Mitglieder der Krieger und Militärvereine erhalten Billets bei ihren

Herrn Vorſtänden.

e

Reichekrone,

ſowie alle Sorten Schuh- Stiefelwaren
zu bekannt billigen Preiſen.

R. Schmidt. Markt 12.

AchEmpfehle

hochfeines
friſches Roßfleiſ 9

ff. Leber.
W. Naungorf.,

Roßſchlächterei. Tiefer Keſier.

See c
Halleschestrasse 9.

Breitestrasse 14.

Verkauf Bio
Zeungser Xonlenwerke

Merseburg Tonelephon 69.

Allein- Vertretung in Briketts für Merseburg:

Rieharci Bever Vo-.,
Merseburg,

Telephon 391.

Lieferungsbegiwa Anfang Degember.Fräne Meringe
empfiehlt Sonnabend früh uteB. Bönicke, Johannisſtr. G

Morktſtan d: Ecke Entenplan.
Winteräpfel e8 Mk. der Zentner, noch e Rübenſchnitzel

Johannisfir. 1.Stecknere Bera. lfauft
15. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 25. November 1908, nachmittags
Nur die
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O Keule

Blatt

Friſch eingetroffen

Masen,
auch geteilt, auf Wunſch gehäutet

und geſpickt,
l a. Rehrücken, Keulen u. Blätter,

Junges Rotwild
Rücken a Pfd. Mk. 1,25

a Pfd. 1,00
a Pfd. 0,70Kochfleiſch a Pfd. Mk. 0,30

S wieilde Kaninchen,
junge Faſanhähne a Mk. 2,75,
alte Faſanhähne a Mk. 2,25,

Faſanhennen a Mk. 2,00,
junge Rebhübner.

alte Rebhühner a Stck. 90 Pfg.
feinſte Dresdner Gänſe

a Pfd. 75 Pfg.
Landgänſe, auch halbiert,

junge Enten,
lebende böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aaleewnet Dunii W'oltt,
Klugeu. ſwarſame Hgusſrauen
perwenden b. Braten u. Kochen M. 2chrieissers

Saucen Würke! à Kück 10 Pf. an Pld.
Nelsch m. schwmeriesers Bouillos-GWürfel
à Stück 5 Pl. für 2 Tassen f. Boulſton.
milnenenfach bewährt und anerkanat.

Ueberan zu haben

Holzsohuhe
billigſt in der Lederhandlung

Masr Plaut, l Ritterſtraße 13.

Hühnerangen
oerſchwinden unfehlbar mit „Jskret“, beſtes
Mittel der Gegenwart. a Doſe 50 Pf.

CentralDrogerie Kloeh. Kupper.
Wäſche zum Waſchen und Plätfen

nimmt an Friedrichſtraße Z.
Sohn iü ler

der unteren Klaſſen wird Nachhilfe in
Mathematik, Latein und Deutſch

für mäßiges Honorar erteilt. Auch werden
die häuslichen Arbeiten nachgeſehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
E. Zernhardt, Tapezierer u. Dekorateur.

1 Lehrling
mit guter Schulbildung ſuche für Oſtern
1909 unter günſtigen Bedingungen für mein
Eiſenkurz waren it. Haus i. Klichengeräte
Geſchäft Otto Bretschneider

kl Ritterſtraße 5.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Guſt Göthe, Fleiſchermeifter.

Pin Dienstmädchen
zum ſofortigen Antritt ſucht

ar Herrfurth. Breiteſtraße 15.

Korallenarmband
vom Markt bis Unteraltenburg verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Hälterſtr. 9.

Der heutigen Auflage liegt ein
Proſpekt der Buchhandlung Georg
Bernhardt, Leipztag, Teubnerftr. 2, bei.

Hierzu 2 Beilagen.
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e Erste Beſlage,
Dewstschla n d

Entgegen den Beſtimmungen des
Reichsvereinsgeſetzes) hatte der Landrat des
Kreiſes Hildburghauſen in SachſenMeiningen
eine Anzahl bereits beſtehender politiſcher und gewerk
ſchaftlicher Vereine zur Einreichung der Mitgliederliſte
und Namhaftmachung der Vorſtandsmitglieder aufge
fordert und bei Nichtbefolgung Strafantrag angedroht.
Das Miniſterium hat nun entſchieden, daß die land
rätlichen Verfügungen unſtatthaft und deshalb zurück
zuziehen ſind.

(Wie „national“ der Bund der Land
wirte) geſinnt iſt, ergab ſich wieder einmal in einer
Bündlerverſammlung zu Nürnberg, in der der
Chefredakteur der „Deutſch. Tagesztg.“, Dr. Oertel,
einen Vortrag über die Finanzreform hielt. Während
die „Deutſch. Tagesztg.“ dieſe Reform ſtets als eine
nationale Pflicht bezeichnet hat, erklärte Herr Oertel
vom egoiſtiſchen agrariſchen Standpunkt aus, die Erb
ſchaftsſteuer ſei eine Gefahr, größer, als das ganze
Scheitern der Reichsſinanzreform, Der Redner brachte
dann auch ſeine bekannte große Liſte neuer Steuer
projekte zum Vortrag. Darunter befinden ſich die

kurioſeſten Vorſchläge. So erhofft Herr Dr. Oertel
anſcheinend viel von Luxuszöllen; beiſpielsweiſe
plädierte er für Erhöhung des Zolles auf Kaviar. Den
Jahresertrag dieſer Zollerhöhung könnte aber ſicherlich
Herr Sydow in einer Hoſentaſche nach Hauſe tragen.
Jm übrigen brachte die Verſammlung nichts Be
merkenswertes; nur ſei erwähnt, daß der Abg. Huf
nagel die Befürchtung ausſprach, daß die Hand
werker durch die Elektrizitätsſteuer ſchwer
betroffen werden würden. Dieſer Anſicht ſind auch
wir. Deshalb hoffen wir, daß die Konſervativen ſich
mit den Freiſinnigen bei der Ablehnung der Elek
trizitätsſteuer zuſammenfinden werden.

(Aus Huſum.) Die vor wenigen Tagen voll
zogenen StadtverordnetenwahleninHuſum
haben, wie wir erfahren, das intereſſante Ergebnis
gezeitigt, daß der einzige Stadtverordnete, der mit
ſeiner Ausſage der Königl. Regierung in Schleswig
in ihrem Kampfe gegen den Bürgermeiſter Schücking

dergewählt worden iſt,
ſondern nur eine verſchwindende Minorität von
Stimmen bekommen hat. Der Landrat Naſſe
dagegen wird, wie wir beſtimmt hören, dem Kreiſe
Huſum erhalten bleiben.

Parlamentarisches.
Deut cher Reichstag. (Sitzung vom 25. Nov.) Der

Reichstag ſetzte am Mittwoch die Beſprechung der Jnter
pellattionen über dasRadboderGrubenunglück
fort. Graf Kanitz (konſ.) gab der Anſicht Ausdruck, daß
die Einführung eines Reichsberggeſetzes nicht notwendig
ſet, wenn man die beſtehenden Vorſchriften entſprechend er
weitert und ſtreng durchführt. Er empfahl, im Sinne des
Handelsminiſters Vertrauensmänner aus den einzelnen
Steigerabteilungen zu wählen, um ſo einen Teil der Ver
antwortung von den Bergbehörden auf die Arbeiterſchaft
zu übertragen, falls wieder ein Grubenunglück ſich ereignen
ſollte. Mit großer Sachkenntnis behandelte Abg. Got hein
(Srſ. Vgg.) das Thema. Er nahm die Grubenbeſitzer gegen
die erhobenen Vorwürfe inſofern in Schutz, als er darauf
hinwies, daß ſie ſchon im eigenen Intereſſe Grubenunglücke
verhüten müßten, da jede Kataſtrophe ihnen ſchweren
materiellen Schaden verurſacht. Der freiſinnige Redner
ſtreifte dann anch das Gebiet der Sprachenfrage und forderte
mit Entſchiedenheit, daß das ergangene Verbot, die polniſche
Sprache in den Verſammlungen der Bergarbeiter anzu
wenden, zurückgenommen werde. Von der Einſührung der
Arbeiterkontrolleure verſprach Abg. Gothein fich nur dann
Erfolg, wenn ihreStellung geſichert und unabhängig gemacht
wird. Jn eingehender Weiſe polemiſierte Abg. Schiffer
(Ztr.) gegen die Abgg. Grafen Kanitz und Oſann und gab
der Vermutung Ausdruck, daß die Nationalliberalen wohl
beſürchten, der Brotkorb könnte ihnen von den rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriemagnaten höher gehängt werden,
wenn ſie nicht für ſie eintreten. Dann bringt der
Redner ſehr ausführlich die Klagen der Bergarbeiter
gegen die Behörde vor, ſo daß ihn der Vorſitzende bittet,

zur Sache zu ſprechen, damit auch die anderen Redner zu
Worte kommen können. Zu einer ſehr erregten Szene
kam es, als der Staatsſekretär v. Bethmann-Holkl-
weg erklärte, Sinn und Worte ſeiner Erklärungen über
die Sprachenparagraphen ſeien dahin gegangen, daß die
nationalen Intereſſen, welche für den Paragraphen maß
gebend geweſen ſind, gerade auch gegenüber den Arbeitern
polniſcher Zunge im Weſten des Reiches zur Geltung kommen
müßten. Von einer Erſchwerung ſonſtiger Gewerkſchafts
verſammlungen ſei ihm nichts bekannt. Die Sozial
demokraten, allen voran die Abgeordneten Ledebour
und Hus, riefen darauf dem Staatsſekretär zu, er habe
den Reichstag planmäßig irregeführt. Sie ſchlugen mit
Büchern und Fäuſten auf die Bänke und ſchrien: Das iſt
unerhört! Das iſt Betrug am Reichstag Natürlich
wurden die beiden genannten Abgeordneten zur Ordnung

erufen, was neuerliche Unruhe bei den Sozialdemokraten
ervorrief. Der Staatsſekretär teilte ferner mit, daß die

Vorlage über die Arbeitskammern dem Reichstag zu
gegangen iſt. Handelsminiſter Dr. Delbrück verwahrte
ſich gegen die Angriffe des Ab. Hus. Schließlich ſprach

erſeburger Correſpon
noch Abg. Cuno (Frſ. Vpt.), der mahnte, die Jnduſtrie
magnaten möchten den „Herrn im Hauſe“ Standpunkt
aufgeben, damit endlich der Friede hergeſtellt werden kann.
Dann wurde die Beſprechung der Interpellation geſchloſſen.

Am Donnerstag wird die erſte Leſung der Reichs
finanzreform fortgeſetzt.

Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes erledigte am Dienstag
nachmittag von der Beſoldungsvorlage die
Klaſſe 38 bis 40. Ein Zentrumsabgeordneter verlas
eine Erklärung, nach der das Zentrum alle Gehalts-
erhöhungen für Beamte mit einem höheren Endgehalt
als 7200 Mk. ablehnen müſſe, da die Regierungs
vorlage keine gleichmäßige und ausreichende Gehatls
erhöhung dieſer Beamten bringe. Am Mittwoch ent
ſpann ſich eine längere Debatte über die prinzipielle
Frage der Gleichſtellung der Lokal mit den Provinzial
beamten. Unterſtaatsſekretär Dombois er
klärte, daß die Gleichſtellung der Lokal- mit den
Provinzialbeamten Vorteile und Nachteile hätte, und
daß das Miniſterium, nachdem es ſich nun einmal für
die Gleichſtellung erklärt habe, an dieſem Syſtem in
der Beſoldungsvorlage feſthalte. Sollte es ſich heraus
ſtellen, daß dieſes Syſtem ſich in der Praxis nicht be
währe, ſo ſei die bevorſtehende Anderung in der
Organiſation der Verwaltung mit dem Ziel der De
zentraliſation eine Gelegenheit, bei der mandieſes Syſtem

ändern könne. Beiden Oberregierungsrätender
Anſiedelungskommiſſion beantragt das Zen
trum, die Vorſchläge der Regierung, die Oberregierungs-
räte, die ſtändige Vertreter der Präſidenten ſeien, mit
einem Gehalt von 7000 bis 10000 Mk. von den
übrigen Oberregierungsräten herauszuheben, abzu
lehnen. Der Antrag wurde damit begründet, daß es
vor der Neuorganiſakion der Verwaltung nicht richtig
ſei, die Vertreter der Präſidenten zu beſonders heraus
gehobenen Stellen zu geſtalten. Dieſe Vertreter ſeien
ja bereits wiederholt durch Funktionszulagen aufge
beſſert worden. Außerdem müſſe man, wenn man die
Vertreter der Präſidenten bei der Anſiedelungs-
kommiſſion heraushebe, auch die Vertreter der Senats
präſidenten und den Oberlandesgerichten beſſer ſtellen.
Eine Heraushebung der Vertreter der Regierungs
präſidenten würde auch der mit der Beſoldungsvorlage

bezweckten Vereinfachung widerſprechen. Auf die An

m R. r Jet e von der frage eines Kommiſſtonsmitgliedes, ob die Nachrichten
in den Zeitungen richtig ſeien, daß die Regierung be
abſichtige, den Vertretern der Regierungspräſidenten
den Titel „Vizepräſident“ und einen höheren
Rang zu geben, erwiderte der Unterſtaatsſekre tär,
daß die Regierung eine Titeländerung nicht
eintreten laſſen wolle, daß aber allerdings für
den Fall, daß dieſen Beamten die von der Regierung
beantragten höheren Gehälter gewährt werden, in
Frage kommen werde, ſie zu Räten 3. Klaſſe zu machen.
Der Unterſtaatsſekretär erklärte weiter, über die beab
ſichtigte Neuorganiſation der Verwaltung vorbehaltlich
der zu erwartenden Erklärungen des Miniſters des
Innern bei der Beratung des Ekats, daß die Regierung
an eine Aufhebung der Regierungen nicht denke, daß
ſie im Gegenteil die Stellung der Regierungen zu
ſtärken beabſichtige. Auch ſei keine Aufhebung
der Oberpräſidien geplant. Der Gedanke der
Regierung, durch die Gehaltsnormierung die Möglich
keit für einen Austauſch der vortragenden Räte in den
Miniſterien und den Regierungsbeamten zu geben,
wurde von der Kommiſſionsmehrheit für berechtigt er
klärt. Es wurde indeſſen ausgeführt, daß dieſer Ge
danke auch durch Stellenzulagen ausgeführt werden
kännte. Die Zentrumsankräge wurden mit
18 Stimmen angenommen. Bei der Bau
ver waltung erklärte ein Vertreter des Miniſteriums
der öffentlichen Arbeiten, daß die Bauräte ihre Dienſt
ſtufen vordatieren könnten, falls ſie beim Aufrücken
vom Bauinſpektor zum Baurat weniger bekommen
würden als ſie bisher als Bauinſpektor erhalten hätten.

Die Automobilkom miſſion beendete am
Dienstag die allgemeine Ausſprache. Staatsſekretär
Nieberding trat mit Entſchiedenheit den Gerüchten
entgegen, wonach die mindere Haftpflicht der Vorlage
gegenüber dem erſten Entwurf auf irgendwelche Ein
flüſſe zurückzuführen ſei, die von höherer Seite, oder
etwa vom Kaiſerlichen Automobilklub ſich geltend ge
macht hätten.

D Die Poſtſcheckordnung, deren wichtigſte
Beſtimmungen wir neulich mitgeteilt haben, iſt jetzt
dem Reichstag zur Kenntnisnahme zugegangen.

T Die Sozialdemokraten des Reichstags
fordern in einem Antrage die Bildung einer Rei ch
behörde zur Unterſuchung von Unfällen beim
Bergbau und zur Anordnung von vorbeugenden
Maßnahmen gegen Unfälle. Der Unterſuchungs
behörde ſollen Sachverſtändige des Bergbaus, parla
mentariſche Beiſitzer und Vertrauensleute der Berg
arbeiter angehören.
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Provinz und Amgegend.
F Weißenfels, 25. Nov. Die 25 jährige Jenny

Rudolph Stieftochter des Buchhalters Klaffenbach
von hier, war vor einiger Zeit nach Mülhauſen im
Elſaß gereiſt zu ihrem Bräutigam, einem Feldwebel.
Als ſie unerwartet lange dort blieb, fragte der Vater
an und erhielt die Nachricht von dem Feldwebel, daß
die Braut bereits wieder abgefahren und auch ſchon
eine Karte aus Frankfurt a. M. nach Mülhauſen ge
ſandt habe. Da ſie hier in Weißenfels nicht ange
kommen iſt, vermutet man ein Unglück, oder daß ſie
Verbrechern in die Hände gefallen iſt. Die Frank
furter Polizei hat bereits Nachforſchungen in dieſer
Richtung angeſtellt, aber bis jetzt leider ohne Erfolg.

Delitzſch, 26. Nov. Bei der Erſatzwahl für
einen ausgeſchiedenen ſozialdemokratiſchen Stadtver
ordneten der 8. Abteilung wurde der von den bürger
lichen Parteien aufgeſtellte Kandidat mit zwei
Stimmen Mehrheit gewählt.

F Gera, 26. Nov. Wie beſtimmt verlautet, ſoll
1911 auch das 3. Bataillon des 96. Infanterie Regi
ments von Rudolſtadt nach Gera verlegt werden
ſo daß dann das ganze Regiment in Gera vereinigt
wäre. Rudolſtadt ſoll als Erſatz das 11. Jäger-
Bataillon, zurzeit in Marburg, erhalten.

F Weimar, 26. Nov. Für die vakante Stadt
bauratsſtelle haben ſich gegen 120 Bewerber
gemeldet.

Nordhauſen, 25 Nov. Amtsgerichtsrat
Lerche, der den hieſigen Wahlkreis als freiſinni-
ger Abgeordneter ein Jahrzehnt lang im Reichs
und Landtage vertrat, feierte ſein fünfzigjähriges
Amtsjubiläum. Der König verlieh dem Jubilar
den Titel „Geheimer Juſtizrat“. Lerche iſt der Neſtor
der hieſigen Richter ſeit 30 Jahren iſt er in Nord
hauſen, ſeiner Vaterſtadt, als Grundbuchrichter tätig.

Hier ſind lebhafte Bewegungen für den Bau einer
längſt projektierten Eiſenbahn imoberen Helme
t a und eine von Nordhauſen über die Hainleite nach
Mühlhauſen führenden Bahn im Gange.

F Wanfried, 25. Nov. Der 13jährige, körper
lich zurückgebliebene, geiſtig aber ſehr gut beanlagte
Sohn eines hieſigen Zigarrenarbeiters wünſchte ſich
eine Geige, um das Geigenſpiel zu erlernen Der
in ärmlichen Verhältniſſen lebende Vater war nicht in
der Lage, den Wunſch ſeines Sohnes zu erfüllen.
Dieſer wandte ſich, ohne Vorwiſſen der Eltern, mit
ſeiner Bitte an den deutſchen Kaiſer. Der Kaiſer
hat die Bitte des Knaben erfüllt und 20 Mk. zur An
ſchaffung einer Geige den freudig überraſchten Eltern
überreichen laſſen.

F Zahna, 25. Nov. Wie gemeldet, wurden im
Pfarrhauſe zu Boßdorf 60000 Mk. in Wert
papieren und 126 Mk. in barem Gelde geſtohlen.
Das entwendete Geld iſt nunmehr von einem Brief
träger aus Kropſtädt in der Nähe von Boßdorf hinter
einem ſtarken Kirſchbaume in der geſtohlenen Panzer
kaäſſette aufgefunden worden. Die Kaſſette war gewalt
ſam aufgebrochen worden.

F. Quedlinburg, 26. Nov. Die Samenfirma
Gebr. Dippe hat innerhalb der Monate Mai bis Ok
tober d. J. allein 50000 Hamſter vertilgen
laſſen. Die Koſten für dieſen Feldzug gegen die ge
fräßigen Nager, der mittels Fallen, Unterwaſſerſetzen
und Ausräuchern der Baue mittels Schwefelkohlenſtoff
geführt wurde, ſtellen ſich auf mehr als 1000 Mark.
Die Samenfirma Mette ließ auf ihren Ackern faſt
5000 Hamſter vertilgen, dazu kommt noch die große
Menge der von anderen Landwirten getöteten Hamſter.

F Zwickau, 26. Nov. Geſtern nachmittag wurde
im Walde bei Wieſenburg der Baumeiſter Pleul
überfallen und ſeiner Barſchaft in Höhe von 3600
Mark beraubt. Pleul wurde in ſchwer ver
letztem Zuſtande aufgefunden. Den Tätern iſt
man auf der Spur.

F. Magdeburg, 26. Nov. Feſtgenommeg
wurden endlich diejenigen Einbrecher, die ſeit Anfang
dieſes Monats die hieſige Stadt unſicher gemacht
haben. Es ſind dies der Arbeiter Walter Lübbe und
der Bäcker Ernſt Schütte von hier. Letzterer hat
bereits eingeſtanden, an 12 Einbrüchen beteiligt ge
weſen zu ſein, während Lübbe jede Auskunft verweigert.

FMühlhauſen, 26. Nov. Die Stadt
verordneten bewilligten 11200 Mk. für Not
ſtandsarbeiten, die im Winter von Arbeitsloſen aus
geführt werden ſollen. Bei Gelegenheit einer
Vertragsänderung mit dem hieſigen Elektrizitätswerke
wurde feſtgeſtellt, daß das Werk innerhalb der 8 Jahre,
die es hier beſteht, einen Verluſt von 1014000 Mk.
zu verzeichnen hat. Nach 50 Jahren geht es vertrags
mäßig koſtenlos in den Beſitz der Stadt über. Von
den feſtgeſetzten Etats für das Jahr 1909 erbringt
der der Gasanſtalt einen Gewinn von 46 600 Mark,



der des Waſſerwerkes 11500 Mark, während das
Arm namt einen Zuſchuß von 82070 M. erfordert.

F Halle, 26. Nov. Auf dem Hettſtedter Bahn
hof wurde geſtern nachmittag der Platzmeiſter Märker,
der auf dem Ladeplatz der Holzhandlung von Louis
Deparade beſchäftigt iſt, von zwei rangierenden Güter
wagen überfahren. Der Unglückliche erlitt an den
Beinen und Armen furchtbare Verletzungen, denen er
auf dem Transport zum Krankenhaus erlegen iſt.

F Halle, 26. Nov. Die von den ſpaniſchen Be
hörden für den Konferenz Sitzungsſaal in Algeciras in
Auftrag gegebene Votivtafel iſt in der hieſigen
Edelſchmiede von Wratzke Steiger fertiggeſtellt.
Neben vier Reliefs bildet die ganz in Grubenſchmelz
farbig angelegte, 80 cm große Texttafel das Haupt
ſtück des Entwurfs, deſſen Herſtellung erſt nach viel
fachen Verſuchen zu ermöglichen war.

Günſtedt b. Erfurt, 26. Nov. Die ſeit einigen
Monaten hier herrſchende Scharlachepidemie hat
jetzt derartig an Umfang gewonnen, daß ein Drittel
aller Schulkinder dem Unterricht fernbleiben muß.
Die Krankheit hat bereits mehrere Opfer gefordert.
Auch der Typhus tritt gegenwärtig hier ver
einzelt auf.

F Seidenberg, 26. Nov. Fabrikbeſitzer Wiede
ſpendete anläßlich der Hundertjahrfeier der preu
ßiſchen Städteordnung die Summe von 15000 Mark
zugunſten des hieſigen Bürgerheims.

Foßalnachrichten. n
Werſeburg, den 27. November 1908

S Kirchenjahres Wende. Das alte Kirchen
jahr iſt mit dem vergangenen Sonntag zu Ende ge
gangen, und das neue wird am nächſten Sonntag ſeine
Pforten öffnen. Zwar hat dieſer Jahreswechſel im
bürgerlichen Leben bei weitem nicht die Bedeutung,
die der Abſchluß des Kalenderjahres hat, aber dennoch
ermahnt er, Rückſchau auf das vergangene Jahr zu
halten und dankbaren Herzens ſich zu freuen, wenn
Not und Tod nicht in die Familie eingezogen ſind.
Vorüber iſt nun wieder die feſtloſe Zeit, und wie die
ſchimmernde Morgenröte das Nahen der leuchtenden
Tageskönigin verkündet, ſo ſchimmert in der nun kom
menden Adventszeit auch das hehre Licht der Chriſten
heit in immer ſtrahlenderem Glanze, der die Erlöſung
der Menſchheit verkündende Stern von Bethlehem.
Jedes Kirchenjahr ſtellt die Reihenfolge der kirchlichen
Sonn und Feſttage dar und unterſcheidet ſich damit
weſentlich vom bürgerlichen. Die Ordnung des Kirchen
jahres beruht auf ganz beſtimmten, in unſerem chriſt
lichen Glauben wurzelnden Grundlagen. Betrachtet
man das Kirchenjahr näher, ſo ſtellt es im Kultus den
Entwickelungsgang des Reiches Gottes in ſeinen
weſentlichen Momenten dar, damit derſelbe von der
Gemeinde als Heilsprozeß der Menſchheit und des
einzelnen aufs neue nicht nur exkannt, ſondern auch
innerlich erlebt werde. Schon frühe geſtalteten ſich
drei Feſtkreiſe: der Weihnachts Oſtern und Pfingſt
zyklus, die in die erſte Hälfte des Kirchenjahres fallen
und ſomit die feſtliche Zeit bilden, während die übrige,
mit dem Trinitatisfeſt beginnende Hälfte als die feſt
loſe Zeit bezeichnet wird. Das Weihnachts Oſter
und Pfingſtfeſt bilden in den drei erwähnten Feſtkreiſen
den Höhepunkt und ſchließen ſich in ihrer Bedeutung
an die wichtigſten Abſchnitte der Lebensgeſchichte des
Begründers unſerer Kirche an. Weihnachten erinnert
an die Geburt des Heilandes Oſtern iſt das Feſt ſeines
Todes und ſeiner Auferſtehung, während Pfingſten den
erſten Erfolg dieſer Heilstatſachen verherrlicht. Die
feſtloſe Hälfte ſchließt in unſerer evangeliſchen Kirche
mit dem Totengedenktage, gewiß ein ſinniger Abſchluß
des Jahreskultus, dem nun im Advent der fröhliche
Wiederanfang folgt.

Stipendium. Der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen macht bekannt, daß ein Stipendium
im Betrage von 600 Mk. zum Beſuch des Königl.
Jnſtituts für Kirchenmuſik zu Berlin vom
I. April 1909 ab auf ein Jahr zu vergeben iſt.

Für die Hinterbliebenen der verun-
glückten Bergleute der Zeche Radbod bei
Ham m gingen noch folgende Spenden ein: Hr. Kauf
mann Ernſt Looke 2 Mk., Unbekannt 1 Mk, Samm-
lung der Loge „Burgwart“ Nr. 587 Merſeburg 3,75
Mk. Sammlung der Wehrloge „Kaiſer Friedrich
r. 329 3,25 Mk., K. Z. 1 Mk., L. 2 Mk., Familie H.

6 Mk., Sammlung der 1. Kl. der gehobenen Mädchen-
ſchule 12 Mk., Frau Eliſe R. 2 Mk. Jnsgeſamt
ſind von der Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Corre
ſpondent“ bis jetzt 572 Mark geſammelt worden.

DerHirſch-Dunckerſche Gewerkverein
hielt am Mittwoch abend im Caſino eine öffentliche
Verſammluug ab, die einen guten Beſuch aufwies.
Herr Münz aus Magdeburg ſprach über die
Arbeiterbewegung der Gegenwart. Der
Redner verbreitete ſich zunächſt über das Weſen der
einzelnen Arbeiterorganiſationen und wies die An-
feindungen zurück, die von den ſog. freien Gewerk
ſchaften und den chriſtlichen Gewerkſchaften gegen die
Hirſch Dunckerſchen Gewerkſchaften erhoben werden.
Namentlich ſtreifte der Redner die chriſtlichen Gewerk

ſchaften, die neuerdings auch in Merſeburg im Ent
ſtehen begriffen ſind und ſelbſt den Evangeliſchen
Arbeiterverein in ſeine Organiſation hineingezogen
haben. Wenn behauptet wird, die HirſchDunckerſchen
Gewerkſchaften ſeien ſozialdemokratiſch, ſo müſſe er
dieſen Vorwurf mit allem Nachdruck zurückweiſen, da
gerade die HirſchDunckerſchen Gewerkſchaften im
ſchärfſten Kampfe mit dieſer Klaſſenpartei ſtehen.
Was die Zugehörigkeit bei den evangeliſchen Arbeiter
vereinen betrifft, ſo könnte er nur jedem evangeliſchen
Arbeiter empfehlen, ſeinen religiöſen Empfindungen in
dieſen Vereinen Rechnung zu tragen. Redner ging
dann auf den Delegiertentag der Ev. Arbeiter
vereine in Halle ein und bemerkte, daß die Be
ſtrebungen einer Richtung, dieſe Vereine in das
Schlepptau der chriſtlichen Gewerkſchaften zu
nehmen, glücklicherweiſe geſcheitert ſind, obwohl
hier in Merſeburg in mehreren Verſammlungen das
Gegenteil behauptet wurde. Uberhaupt gehen die
Beſtrebungen der chriſtlich-ſozialen Partei dahin, den
Geſamtverband der Evang. Arbeitervereine ihren Be
ſtrebungen dienſtbar zu machen. Herr Müng beleuchtete
dann noch die Kampfesweiſe der chriſtlichen Gewerk
ſchaften, die nur darauf ausgehe, die HirſchDuncker
ſchen Gewerkſchaften zu verdächtigen und anzufeinden.
Religion iſt Herzensſache und hat nichts mit der
modernen Arbeiterbewegung zu tun. Das ſoll Sache
der katholiſchen und evangeliſchen Arbeitervereine ſein
und bleiben. Wenn behauptet werde, man ſolle mit
dem Wort „national“ keinen Unfug treiben, ſo ſollten
ſich dies namentlich die chriſtlichen Gewerkſchaften zu
Herzen nehmen, die doch mit 99 Proz. ihrer Mitglieder
dem Zentrum angehören und bei der letzten Reichs
tagswahl das Gegenteil bewieſen haben, da ſie mit
der Sozialdemokratie gemeinſam vorgegangen ſind.
Der Redner ſtreifte hierauf noch die Arbeiterorgani
ſationen, die neuerdings in der Arbeiterbewegung eine
Rolle ſpielen, ſo der polniſche Berufsverband im Ruhr
bezirk und die im Banne des Arbeitgebers ſtehenden
und von deren Wohltaten zehrenden gelben Gewerk
ſchaften. Letztere Bewegung namentlich iſt eine
Sumpfpflanze der Arbeiterbewegung und kann nicht
ſcharf genug verurteilt werden, da ſie dem Arbeiter
auch ſeine wenigen Freiheiten noch beeinträchtigt.
Weiter zeichnete der Redner die Kampfesweiſe der
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften und hob hierbei
den veröffentlichten Protokoll Auszug der geheimen
Konferenz der Delegierten dieſer Organiſationhervor, der
die vaterlandsfeindliche und revolutionäre Stellung
dieſer Gewerkſchaft klar zum Ausdruck bringt. Zum
Schluß mahnte der Redner zur Einigkeit und befür
wortete ein Vorgehen der geſamten nationalen Arbeiter
ſchaft, da nur ſo den Arbeiterintereſſen gedient werden
kann. Der gegenſeitige Kampf muß eingeſtellt werden;
das gemeinſame Ziel muß ſein, für die Freiheit und
Wohifahrt der Arbeiter zu kämpfen. Lebhafter Beifall
belohnte die Ausführungen des gewandten Redners.
In der Diskuſſion ſprach ein Angehöriger des Gutenberg
bundes, der den Anſchluß ſeiner Organiſation an die
chriſtlichen Gewerkſchaften rechtfertigte. Weitere
Redner klärten das Weſen der Buchdrucker Verbände
auf. Hauptziel muß aber immer bleiben, ſo betonte
ein Vertreter dieſes Verbandes, die Beſſerung der
wirtſchaftlichen Arbeiterintereſſen. Ein Vertreter
der chriſtlichen Gewerkſchaften präziſierte ebenfalls
ſeinen Standpunkt und trat für ein gemeinſames Vor
gehen aller nationalen Arbeiterorganiſationen ein.
Nach einem Schlußwort des Referenten ſchloß der
Vorſitzende die Verſammlung gegen l Uhr.

Ans dem Merſeburger m. benachbarten Kreiſes

y. Großkayna, 26. Nov. Wie uns mitgeteilt
wird, wurde am vergangenen Sonntag an einem
Dienſtmädchen ein Uberfall verſucht, der glücklicher
weiſe durch hinzukommende Perſonen vereitelt werden
konnte. Der Täter wurde trotz eifriger Recherchen
bis zur Stunde noch nicht ermittelt. Das Mädchen
hatte ihre Mutter zur Bahn nach Frankleben be
gleitet und dann allein den Heimweg nach hier an
getreten.

S Runſtedt, 26. Nov. Nächſten Montag wird
unſere renovierte Kirche eingeweiht. Der Feſt
akt beginnt vormittags 11 Uhr. Die Weihe vollzieht
der Generalſuperintendent der Provinz Sachſen
Jakobi aus Magdeburg. Auch verſchiedene andere
hohe Kirchenbeamte ſowie Vertreter der Königlichen
Regierung nehmen vorausſichtlich an der Einweihungs
feierlichkeit teil.

e Naundorf, 26. Nov. Zwei goldene
Hoch zeiten werden in dieſen Tagen hier und im
benachbarten Körbisdorf gefeiert. Zunächſt begeht
das hochbetagte Ehepaar Friedrich Günther in
Körbisdorf im Kreiſe einer zahlreichen Familie am
kommenden Sonnabend dieſes ſeltene Feſt. Am darauf-
folgenden Sonnabend, den 5. Dezember, kann das
Ehepaar Heinrich Ebert hier das gleiche Feſt be
gehen. Beide Ehepgaare zeichnen ſich durch körperliche
und geiſtige Friſche und Rüſtigkeit beſonders aus.

8 Großcorbetha, 26. Nov. Der hieſige Fleiſcher
Albin Jahr ſollte den Handelsmann Wagner aus
Weißenfels bei einem Kuhhandel um 90 Mk. geſchädigt

haben, weshalb er wegen Betrugs vom Weißenfelſer
Schöffengericht 1 Monat Gefängnis erhalten hatte.
In der Berufungsinſtanz, dem Naumburger Land
gericht, erfolgte nun geſtern ſeine Freiſprechung.

8 Schafſtädt, 24. Nov. Der geſtrige herbſtliche
Krammarkt war verhältnismäßig etwas beſſer be
ſucht als der vorangegangene Viehmarkt. Dennoch
ſcheint auch er von Jahr zu Jahr zurückzugehen.
Glücklicherweiſe verſchonte uns Petrus mit dem obli
gaten Regen, der ſonſt mit tödlicher Sicherheit ſich
einzuſtellen pflegte. Die beſten Geſchäfte haben aber
gewiß die Gaſtwirtſchaften gemacht, in denen reiſende
Sänger für Unterhaltung der Jahrmarktsbeſucher
ſorgten.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 26. November 1808, wurde

der preußiſche Miniſter vom Stein gezwungen, ſeine
Entlaſſung zu nehmen. So ſchwach war damals
Deutſchland geworden, daß der korſiſche Eroberer die Ent
laſſung ihm mißliebiger Miniſter dekretieren konnte.
Allerdings hatte Napoleon I. alle Urſache, in dem Miniſter
von Stein eine richtige Gegenkraft ſeiner unerſättlichen
Herrſchergelüſte zu erkennen; denn Stein war es, der
Deutſchlands Erhebung mit vorbereiten half. Napoleons
Haß gegen Stein ging ſoweit, daß er ihn kurze Zeit darauf
ächten ließ und Stein die Flucht ergreifen mußte. Aber
damit erreichte Napolon wenig denn Stein wurde darauf
Roatgeber des Kaiſers von Rußland, auf deſſen Entſchlüſſe
gegen Napoleon er nicht geringen Einfluß übte.

Wetterwarte,
27. Nov. Zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges

bis trübes, mildes, windiges Wetter mit Niederſchlägen.
Am Morgen teilweiſe etwas kälter. 28. Nov. Vor
herrſchend trüb, mild, windig, Niederſchläge. Später
etwas kälter.

Das Hilſswerl für die Opfer von Radbod
iſt von allen beteiligten Stellen energiſch in die Hand ge
nommen worden, damit wenigſtens die Sorge um das täg
liche Brot den Witwen und Waiſen der Verunglückten ab
genommen werde. Das Sektionsverwaltungsrureau der
Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft in Bochum hat die
erforderlichen, unverzüglich aufgenommenen Arbeiten für
das Rentenfeſtſetzungsverfahren ſo gefördert, daß
mit der Auszahlung der Entſchädigungen für die Hinter
bliebenen ſeitens der zuſtändigen Poſtämter am 19. No
vember begonnen werden konnte.

Die letzten Zahlungs anweiſungen ſind, ſoweit deren
Ausfertigungen erfolgen konnten, der Kaiſerlichen Ober
poſtdirektion in Dortmund am 22. November, vormittags,
eingeſandt worden. Jn 71 Fällen konnte, wie aus Bochum
gemeldet wird, das Sterbegerd, und in 79 Fälle
Hinterbliebenenrente noch nicht angewieſen werden, wei
der Wohnort der Hinterbliebenen noch nicht zu ermitteln
war. Die Fürſorge für die Ausländer wird ſtattfinden,
wenn die erforderlichen Urkunden durch die betreffenden
Konſulate beſchafft worden ſind, wozu ſich dieſe ſchon bereit
erklärt haben. Die bis jetzt feſtgeſetzten Unfallentſchädi
gungen betragen ejnmalige Ausgaben für 841 Ge
kötete 36536 28 Mk. Sterbegeld oder im Durchſchnitt
pro Kopf 107,14 Mk., fortlaufende Ausgaben für
232 Witwen mit 567 Kindern 184010 34 Mk. Jm
Durchſchnitt entfallen auf jede Familie rund 800 Mark
(genau 793,15 M.). Danach erhalten ſechs Waiſen zu
ſammen eine Jahresrente von 1382,22 M. Nach den Feſt
ſtellungen der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaften werden
an Renten beziehen:

31 Witwen mit mehreren Kindern eine Jahresrente von
1000-1100 M.,

112 Witwen mit mehreren Kindern eine Jahresrente von
900 1000 M.,

2 Witwen mit mehreren Kindern eine Jahresrente von
800-900 M.,

4 Witwen mit mehreren Kindern eine Jahresrente von
700-800 M.,

32 Witwen mit einem Kinde eine Jahresrente von 600
bis 700 M.,

1 Witwe mit einem Kinde eine Jahresrente vou 573,12
Mark.

1 Witwe mit einem Kinde eine Jahresrente von 476,40
Mark.,

46 alleinſtehende Witwen eine Jahresrente von 300 bis
400 M.,

3 alleinſtehende Witwen je eine Jahresrente von 375,88
Mark.,

1alleinſtehende Witwe eine Jahresrente von 288,20 M.
Die Verhandlung über Aſzendentenanſprüche ſind, ſo

bald ſolche bekannt geworden, eingeleitet, haben aber ihren
Abſchluß noch nicht finden können. Zurzeit befinden ſich
noch 22 Verletzte im Krankenhauſe, während 5 inzwiſchen
entlaſſen werden konnten.

Vermischtes.
(Große Unterſchlagungen) hat ein Angeftellter

der Feld und Jnduſtriebahn Aktiengeſellſchaft Artur
Koppel in Berlin, der Filialvorſteher Fritz Kluge,
ſeit zwei Jahren verübt. Nach ihrer Aufdeckung und auf
Anzeige der geſchädigten Geſellſchaft wurde Kluge Dienstag
von der Kriminalpolizei feſtgenommen. Der Verhaftete
ſchätzt den Betrag ſeiner Unterſchlagungen auf etwa
460000 Mark. Kluge, der mit ſeiner Geliebten, einer
Schauſpielerin Siegele, ein luxuriöſes Leben führte, ging
ſo raffiniert zu Werke, daß ſein Treiben lange Zeit ver
borgen bleiben konnte. Er fälſchte insbeſondere Briefe und
Lieferungsverträge, die durch alle Bücher weiter liefen
Kluge mietete in einem Hotel in der Königgrätzer Straße
ein beſonderes Zimmer, in dem er ein eigenes Bureau zur
Erledigung ſeiner „Nebengeſchäfte“ einrichtete. Alles,
was er durch ſeine Unterſchlagungen erbeutete, will Kluge
im Spiel wieder verloren haben. Seiner Behauptung nach
beſitzt er jetzt nichts mehr. Klüge hatte ſeiner Geliebten
vor 14 Tagen erſt zwei Reitpferde für etwa 8000 Mk. und
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in Paris einen Pelz für 60000 Frs. gekauft. Sein Ein
kommen bei der Firma Koppel betrug 40000 Mk.

(Kampf mit einem Bären.) Jn den Gebirgs
wäldern bei Rußko (Mähren) wurden der Tagelöhner
Michael Humicza und deſſen Sohn von einem Bären
paga re angegriffen. Der alte Humicza ſchlug eines der
Raubtiere mit der Holzaxt in die Flucht, wurde aber von
dem zweiten leben s gefährlich verletzt. Glücklicher
weiſe kollerte das Tier, während der Mann verzweifelt
mit ihm rang, einen ſteilen Abhang hinab und wurde von
herbeigeeilten Waldarbeitern in die Flucht gejagt.

(In der Nordſee) iſt erneut großer Sturmwind
eingetreten. Bei der Jnſel Juiſt iſt ein großer
Dampfer geſtrandet, deſſen Name und Nationalität
unbekannt ſind.

*(Bluttateines Trunkenboldes.) Der 30jährige
Maurer Duprat in Paris tötete mit einem ſchweren
Hammer ſeinen greiſen Vater, verwundete Mutter und
Schweſter tödlich und brachte einer Couſine und zwei
anderen Perſonen gefährliche Verletzungen bei. Die Ver
haftung des Maſſenmörders, der Alkvoholiker iſt, geſtaltete
ſich ungemein ſchwierig.

(Flüchtige Bankiers.) Die beiden Bankiers
Siegmund Kaufmann und Siegfried Glück in Ham
burg ſind nach Unterſchlagung ſämtlicher Depots geflüch
tet, nachdem ſie zuvor Mobiliar und Kontoruten
ſilien verkauft hatten. Die Depots ſind veräußert.
Beide Betrüger ſind nach den bisherigen Ermittelungen
über Köln nach Paris entkommen.

e (Schneetreiben mit Sturm.) Seit Montag
herrſcht in der Gegend am Eulengebirge heftiges
Schneetreiben. Stellenweiſe erreichte der Sturm die Stärke
eines Orkanes und richtete viel Schaden an.

(Zwanzig Schulkinder verſchüttet.) Jn Kef
(Tunis) ſtürzte ein im Bau begriffenes Haus ein und be
grub die benachbarte franzöſiſch- arabiſche Schule unter
ſeinen Trümmern. Etwa zwanzig eingeborene Schul
kinder wurden verſchüttet. Bisher ſind drei
Leichen und drei Schwerverletzte geborgen

Neueste Pachrichten.
Hamburg, 26. Nov. Die Bürgerſchaft erſuchte

den Senat um Maßnahmen zur Veranſtaltung von
Notſtandsarbeiten zur Linderung der Arbeits
loſigkeit. Zur Unterſtützung der Opfer von Rad
bod bewilligte die Bürgerſchaft 10000 Mk.

Wien, 26. Nov. Die Errichtung einer ita
lieniſchen Univerſität iſt angeblich beſchloſſene
Sache. Man will auf die Wünſche Jtaliens Rückſicht
nehmen. Nur die Auswahl des Ortes iſt noch nicht
getroffen.

Mailand, 26. Nov. Die Demonſtrationen

waren jedoch ohne Bedeutung Dagegen arteten ſie
in Turin, Genug und Parma zu Kämpfen mit
der Polizei aus, die flache Hiebe austeilte. Jn Bo
logna durchbrachen auch geſtern wieder zweitauſend
Studenten den Truppenkordon vor dem öſterreichiſchen
Konſulat. Es wurden die Rufe laut: „Tod Oſter
reich! Evviva Trient und Trieſt!“ In Pavia hielt
Profeſſor Golgi eine patriotiſche Anſprache an die
Studenten und forderte ſie auf, eine würdige Haltung
zu bewahren. Jn Rom dauerten die Demonſtrati
onen auf dem Montecitorio und dem Colonnaplatz
während des ganzen Nachmittags fort. Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Paris, 26. Nov. Die Deputiertenkammer
hat das Marinebudget angenommen.

London, 26. Nov. Nach einer Meldung des
Reuterſchen Bureaus aus Peking ſind die Unruhen
in Nanking unterdrückt und die Ruhe wiederher
geſtellt. Das engliſche Kanonenboot bleibt vorläufig
dort, ein franzöſiſches iſt von Schanghai dorthin unter
wegs, das deutſche iſt von Nankin nach Hankow ab

der Studenten wiederholten ſich auch geſtern hier,
gegangen.

daß

er gee
Sär dieſen Teil Übernimint die Redaktion dem
Bublikum gegenüber keine Verantwortung.

Familiennachrichten.
S S

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines ge

ſunden
08CSöchterchens

zeigen hocherfreut an
Stacdtrat

Dr. Rudolf Haacke u, Frau
Lilli geb. Marfurt.

Merſeburg, den 26. Nov. 1908.

S

an
Allen Freunden und Bekannten ſagen

wir für die liebevolle Teilnahme bei dem
Hinſcheiden meines lieben Vaters, Bruders
Schwieger und Großvaters

Albert Mattern
nur auf dieſem Wege innigſten Dank.

Halle und Merſeburg, den 25. Nov. 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen

Otto Mattern und Familie
Gskar Mattern umd Familie.

Bekanntkmachnug.
Die Arbeiten pp. zur Ausführung der

Erd Rohrlegungs und Maurerarbeiten be
hufs Herſtellung von Tonrohrkanälen in der
Halleſchen, Feld, Bahnhofſtraße und am
Schulberg ſollen im Wege der öffentlichen
Ausſchreibung vergeben werden.

Verdingungsanſchläge, in denen die aus
zuführenden Arbeiten und Lieferungen im
einzelnen genau bezeichnet ſind, ſind im Ge
meindebüro Langeſtraße Nr. 18gegenZahlung
von 2 Mark Kopialien zu haben, woſelbſt
auch die allgemeinen und beſonderen Be
dingungen ſowie die Lagezeichnungen zur
Einſichtnahme ausliegen.

Leiſtungsfähige Unternehmer, aber nur
ſolche, werden aufgefordert, in Wettbewerb
zu treten.

Zur Eröffnung der Angebote, welche mit
der Aufſchrift „Kanalbau“ zu verſehen ſind,
iſt Termin auf

Witlwoch den 2. Dezember d. J.
vormittags 11 Ahr,

im Gemeindebüro a beraumt.
Eine Vergütung für die Abgabe der

Offerten, an welche die Gemeinde nicht ge
bunden iſt, wird nicht gewährt.

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt
vorbehalten.

Die Tonrohre werden durch die Gemeinde
beſchafft.

Ammendorf, den 24. November 1908.
Der Gemeindevorfſteher.

Kürten.
ne

Kleine Wohnung, Stube und Kammer,
für zwei einzelne Leute paſſend, zu verm
Und 1. Januar zu beziehen. Preis 78 Mk.

Hüterſtraße 5.

„Kathreiners Malzkaffee
hocharomatiſches und dabei unſchädli
bekommen ihn überall Jn ganzen, halben und vierte

Für die vielen Beweiss herzlicher Teilnahme beim Heim-
gange meines geliebten Mannes,

Berat rits etsage ich hierdurch meinen innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Oiara BWritsoh geb. Krone,

Merssburg, den 26. November [9038.

trotz aller maßloſen Angriffe der Konkurrenz ein vorzügliches,

ches Getränk iſt? Dann probieren Sie ihn,
l Paketen, das Viertel-Paket 10 Pfg.

des Kaufmanns

S verkaufen.
Penſionat. Offerten unter Chiffre IIO in

der Erved. d. Bl. niederzulegen.

bitte! Sie

HausVerkauf.
Herrſchaftliches Wohnhaus faſt neu, zu

Dasſelbe eignet ſich zu einem

zu

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau

einer Futtermauer am Schulberge, Regu
lierung des Plateaus, Anklage eines Schutz
geländers und einer öffentlichen Bedürſnis
anſtalt ſollen im Wege der öffentlichen Aus-
ſchreibung vergeben werden.

Verdingungsanſchläge, in denen die aus
zuführenden Arbeiten und Lieferungen im
Einzelnen genau bezeichnet ſind, ſind im
Gemeindebüro Langeſtraße No. 18 gegen
Zahlung von 2 Mark Kopialien zu haben,
woſelbſt auch die Submiſſionsbedingungen

S und Zeichnungen zur Einſichtnahme aus-
liegen.

Leiſtungsfähige Unternehmer, namentlich
aberSpezialgeſchäfte fürBetonbauten, werden
aufgefordert, in Wettbewerb zu treten.

Zur Eröffnung der Angebote, welche mit
der Aufſchrift „Futtermauer am Schulberge“
zu verſehen ſind, iſt Termin auf
Zittwoch den 2. Dezember d. J.

vormittags 10 Ahr,
im Gemeindebüro anberaumt.

Eine Vergütung für die Abgabe der
Offerten, an welche die Gemeinde nicht ge
bunden iſt, wird nicht gewährt.

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt
vorbehalten.

Ammendorf, den 24. November 1908.
Per Gemeindevorfſteher.

Kürten.

Holzauktion.
Sonnabend den 28. November

nachm. I Uhr
ſoll das, der Gemeinde und Kirche zu
Ereypau gehörige ſchlagbare Holz zum
Roden und zwar

zirka 60 Stck lange ſtarke faſt aft
reine Gllern, 14 Stck. ſtarke Eſchen
6 Stck. arke Rüdern, und eine
große Partie Weidenkopfholz

zum Selbſthieb an Ort und Stelle meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Sammelplatz am Teiche

Der Gemeindevorſteher.

Einzelne Dame ſucht Wohnung in
ruhigem Hauſe der inneren Stadt, 2 St.
Kammer, Küche und Zubebör, zum 1. April.
Offerten mit Preis unter W an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Wieſen- Verpachtung.

Die der hieſigen vereinigten Küſter- und
Schulſtelle gehörigen Wieſen von za. 14
Morgen ſollen
Dienstag den 1. Dezember d. Js.

nachmitkags 2 Ahr
im Ortsgaſthauſe im ganzen auf 3 Jahre
an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet
werden.

Collenbey, den 25. November 1903.
Der Schulvorſtand.

Altere ruhige Wute ohne Kinder ſuchen
ver 4. Januar Wohnung im Preiſe von
40—45 Talern. Offerten unter Z 100 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Kleines Wohnhans,
Altenburg bevorzugt, zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter O K an
die Exped. d. Bl erbeten.

Möbliertes Zimmer
per 1. Dezember zu vermteten

Burgſtraße 232, 2. Etage.
Ein freundlich möbliertes Zimmer

mit Schlafkabinett iſt zu vermieten und
ſofort oder ſpäter zu beziehen Näheres

Hälterſtraße 6

Gut verzins!. Wohnhaus,
Mitte der Stadt, iſt preiswert zu verkaufen.
Näheres Hüterſtraße 5, part.

Suche ſofort

Gut
mit 60 70 Morgen Land

zu kaufen. Gute Gebäude Bedingung, am
liebſten Nähe Halle oder Merſeburg. Offerten
unter No. 72 an die Exped. d. Bl.

Ein überzähliges Pferd
ſteht zum Verkauf Dasvir Nr. 15/16.

Schreibmaſchine,
gut erhalten, preisw. zu verk. Off. unt.
U H 2833 an Rud. Moffe, Halle a. S.

Große nswahl

S. Rosenberg,

Gut erhaltener Kinderwagen
kaufen geſucht

Weißenfelſerktr 7, im Loden.

las
Ipleenz enusſeach uozlag ne Invz

o eruos s 9r „uss rs “s on a
in Skoff- u. Plüſchſofas 45. 65, 75—
100 Mk. Kleiderſekr., Derkikows-

33, 36, 47 90 Mh., gr. Trume
anx 38 k., Pfeilerſpiegel 12 24
Mk., Rohrſühle 3,50 10 Mk.,

Sofatiſche 10- 24 Mk., Pfeiler
ſchräuke, Komm., dauerhafſte Hett-

ſtellen m. u. o. AMakr., Waſthtiſche
u. Küchenmöbel in grau, grün und

gelb geſtrichen verkauft ſehr billig
Halle g. S.,

1 Tyrenynvoe.traße 21,

hereiten Sie Ihrer
Frau, wenn Sie ihr

Johns „Volldampf“-
Wasehwaschiue

4 zum Geburtstage schenken.
4 Ersparnis an Zeit. Seite und

Frennmaterial ca- 25 Prozent.
Lieferung auch ant Probe. zA. John, 1.0, Uversgehofen.

Vertreter 8Gustav Sehwenäler,
Karlſtraße.



Herzog Chritian.
WeltPanorama.

Eine grossartige Wanderung
durch Berlin, Charlottenburg,

Potsdam.
Die allerneueſten Aufnahmen.

Casthaux Netz5chkau.
Sonntag den 29. November ladet zum

SMWinmzwg
in meinen neuerbauten Gaſthof freundlichſt

ein O HoffmannSchkopau.
Gasthof zum Rabenm.

Sonntag den 29. und Montag den
30. November

Kirmess,
von nachmittags 3 und abends 8 Uhr ab
Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

B. Reinsberger.
An beiden Tagen verkehrt die elettriſcheſ

Straßenbahn bis nachts 12 Uhr 30 Min.

Schkopau.
Gaſthof deutſcher Kaiſer.
Sonntäg den 29. und Montag den 30.

November

rm es.an beiden Tagen von 3 Uhr an

Gr. Ballmusilc,
wozu freundlichſt einladet

L. BergerNB. Für diverſe Kirmeßbraten ſowie
Kaffee und Kuchen iſt auf das beſte Sorge
getragen.

Letzter elektriſche Wagen fährt an beiden
Tagen von Schkopau ab 12 V Uhr nach
Merſeburg und Halle D O.

Rohlands Reſtaurant.

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Melnſine.

Dir. Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, I Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Franz Rohland.
Gaſthof golduer Stern.

Sonnabend den 28. November
Boekbraten

mit Thüringer Klössen.
V. G. Lueas.Reichskrone,

Zu unſerem
heute Freitag den 27. November,

abends 8/2 Uhr,
ſtattfindenden

EinzugsSchmans,
verbunden mit

Familien-Tanzkränzehen,
geſtatten wir uns alle Freunde und Gönner,
welche durch die Einladung durch das
Zirkular übergangen worden ſind, hierdurch
nochmals freundlichſt einzuladen.

Speisen a la Karte.
Krebsſoppe, Karpfen, Haſen-

braten, Gänſebraten,
Lende mit Allerlei.

Hochachtend und ergebenſt

P. Knietzsch und Frau
bote Regfüratſon

Heute

Schlachtefeßt
Heute

S Schlachtefes.
W. Alleritz, Amtshäuſer 17.

S SonnabendSe Fehlaehtefest.
Frau Anng Sommer, gr. Ritterſtr. 1

Verkaufe Sonnabend von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer

und fettes Fleiſch
Gotthardtſtraße 27.

Räuchern
wird angenommen.

An diesem
Schild sind die

Läden
erkennbar,

Merseburg, Markt 12.

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft

Theater
Weiss Wand

Merseburg.
Programm.

1. Du ſollſt und mußt lachen. Hum.
2. Aſtrachaner Fiſcherei. Naturaufnahme.
3. Berliner Anſichten. Naturaufnahme.
4. Onkels Teſtament. Hum.
5. Der kleine Held. Drama.
6. Die Mutter des Pierots. Drama.

Hunmt.7. Er will Schutzmann werden.
8. Verkehrte Küche.
9. Ein hübſches Dienſtmädchen.

nur für AbendBorſtellung.

Bunt.
Jntereſſant

„Wilde Bande“.
Sonntag den 29. November

optiſches Jnſtitut,

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke:

Operngläſer, Feldſtecher,
a a. S., Schmeerstrasse 22,

Ausflu
nach Meuſchan

(Kaffehaus).
9 Daſelbſt von nachmittags 3 und

8 abends 8 Uhr
Tänzehen.

Der Vorſtand

c 21c72d]

Singer Co. Nähmaschinen A. G. r

Auſtker- Verein
Barometer, Thermometer,

Brillen und Klemmer mit Ia. Rathenower
Orystallgläsern

in allen Vreislagen von Aß. I. an,
Modell-Dampfmaschinen und Betriebsmodelle,

Laterne magiea, Dlektromotoren,
e Dynamomaschigen usw. in grosser Auswahl.

Ein Biſlard n uehdr
iſt zu verkaufen Lauchſtedterur 18. ſtehen zu verkaufen

Iwel Acker

e findet Sonntag den 29. d. Mts. von abends
Uhr an in Löpitz ſtatt. Es ladet ein

Der Vorſtand. Schmidt, Gaſtwirt.

1 WBadewanne mit Wadeofen,
5 Fenſter a 1 Atr. breit und 2

kerde ut erhalt e x

e e h e e15. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 25. November 16908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.
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270187 e 644 [1000] s82 [600) 47 o27 271077 157 347 272031
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M., 1 Gesion
4& 200 000. 1 A 150 000. 2 à 100 000, 1 A 75 000, 2 A 60 000, 2 A 50 069,
8 A 40 000. 11 à 380 000, 11 à 15 000, 88 A 10 000, 54 à 5000, 907 4 3006,
1408 à 1000, 2094 A 500.
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Zwelte Beilage.

Gerichtsverhancdllungen.
Merſeburg, 24. Nov. Schöffengericht.)

Jn der letzten Sitzung des hieſigen Schöffengerichts hatte
ſich die Ehefrau Lina V. geb. K. von hier wegen fortge
ſetzten Diebſtahls zu verantworten. Jn den Monaten
Auguſt und September d. J. machte die V. bei dem
Fleiſchermeiſter Kellermann hier Einkäufe und benutzte
günſtige Gelegenheiten, ſich Fleiſchwaren vom Ladentiſche
widerrechtlich anzueignen. Schließlich wurde ſie dabei
er tappt. Die geſtohlenen Fleiſchwaren wurden auf. 15 M.
geſchätzt. Das Gericht verurteilte die bisher unbeſtrafte
Frau zu 14 Tagen Gefängnis

Wegen Mordes wurde der Agent Biever in
Brüſſel vom Schwurgericht zum Tode verurteilt.
Er hatte ſeine Frau getötet, um ſeine Geliebte heiraten zu
können. Der Spruch erfolgte auf Grund eines ſcharf
ſinnigen Jndizienbeweiſes. Ausſchlaggebend war
ein blutiger Fingerabdruck des Mörders auf dem großen
Zeiger der Wanduhr, welchen er vorgerückt hatte, um ſich
ein Alibi zu ſichern.

Das Schwurgericht in Ulm verurteilte dieſer
Tage den Tagelöhner Albert Bay, der in der Nacht zum
13. Juli die 56 jährige Frau Pfetſchinger aus Stuttgart
erſchlug und beraubte, und ſich dann ſelbſt der Polizei
ſtellte, wegen Totſchlags zulebenslänglichem Zucht
haus, ſowie wegen zweier Einbrüche zu acht Jahren
Zuchthaus.

Wiederaufnahmeverfahren gegen ein
Todesurteil. Jn der Nacht vom 28. zum 29. März
1907 wurde in Schmiedeberg der ſchon betagte Gutsbeſitzer
und Kirchenkaſſenrendant Klein auf entſetzliche Weiſe durch
Beilhiebe ermordet. Die Tat erregte ungeheures Aufſehen,
da die Familie Klein zu den angeſehenſten und bekannteſten
des Kreiſes gehörte und das Gut ſchon über 250 Jahre im
Beſitze der Familie Klein war. Ein Bruder des Ermordeten
war zwei Jahre vorher auf merkwürdige Art an einer Ver
giftung geſtorben. Schon am 29. März 1907 wurde der
20 jährige Landwirt Bergmann in Breslau, ein Bruder der
Schwiegertochter des Ermordeten, unter dem Verdacht ver
haftet, den Mord an dem alten Klein verübt zu haben. Er
geſtand auch ſpäter den Mord ein, gab aber an, von ſeinem
Schwager, dem Landwirt Max Klein alſo dem Sohne des
Ermordeten, zu der Tat angeſtiftet worden zu ſein. Die
Schweſter, alſo die junge Frau, habe ihn in der Mordnacht
in den „Raudenhof“ eingelaſſen, obwohl ſie wußte, daß er
in der Abſicht kam, den alten Klein zu ermorden. Der
junge Klein befand ſich in der Mordnacht geſchäftlich in
Gablonz in Böhmen. Man nahm an, daß er den Vater
ermorden ließ, um ſich in den Beſitz der ſehr beträchtlichen
Erbſchaft zu ſetzen. Der junge Klein beſtritt lebhaft jede
Anſtiſtung ſeines Schwagers. Nach ſechstägiger Verhand
lung, über die wir ſ. Z. berichtet haben, verurteilte am
26. Oktober 1907 das Schwurgericht in Hirſchberg den

Bergmann wegen Mordes zum Tode, den jungen Klein
wegen Anſtiftung zum Morde gleichfalls zum Tode und
Frau Klein wegen Beihilfe zum Morde zu vier Jahren
Zuchthaus. Gegen das Urteil legte nur Max Klein Reviſion
ein, die aber vom Reichsgericht verworfen wurde. Berg
mann und Klein wurden zu lebenslänglicher Zuchthaus
ſtrafe begnadigt. Jetzt hat der Verteidiger des Max Klein,
Juſtizrat Dr. Mamroth in Breslau, das Wiederaufnahme
verfahren gegen Max Klein beantragt. Er hat eine Menge
neuer Tatſachen unter Beweis geſtellt, durch die die Un
glaubwürdigkeit des Bergmann, auf deſſen Bezichtigung
hin hauptſächlich Klein verurteilt wurde, nachgewieſen
werden ſoll. Die nötigen Ermittelungen ſind bereits ein
geleitet, auch iſt in den letzten Tagen bereits Bergmann im
Zuchthauſe zu Groß Strehlitz, wo er ſich befindet, ver
nommen worden.

Citeratur, KRunst und Clissenschaft.
Geſundwerdenund geſund bleiben iſt wohl

jedermanns eifrigſtes Beſtreben. Da nun aber ſich nicht
jedes Mittel für jeden Kranken ſchickt, ſo iſt es von größter
Wichtigkeit, den Weg und die Mittel kennen zu lernen,
welche in Krankheitsfällen die größten Erfolge verſprechen
Hierin helfend und ratend zur Seite ſtehen, iſt die Aufgabe,
welche die neueſte Auflage von Platen, Die neue Heil-
urethode Deutſches Verlagshaus Bong Co., Berlin
W. 57) in den vorliegenden Lieferungen 16—20 ſich geſtellt
hat. Jn klarer, für ſeden leicht verſtändlicher Schreibweiſe
wird das Weſen, die Anwendungsformen, die Vorzüge und
Nachtetle der einzelnen Methoden, wie Methode Prießniß,
Methode Schroth, Entziehungskur, Methode Rikli, Methode
Kneipp, die Homöopathie, das Pflanzenhetlverfahren u. g.
m. klargelegt. Es iſt ſomit alles getan, um „Platen, Die
neue Heilmetode“ ſeinen altbewährten Ruhm als beſtes
Handbuch in geſunden und kranken Tagen ſiegreich behaupten
zu können. Wir möchten daher nicht unterlaſſen, unſeren
Leſern „Platen, Die neue Heilmethode“ nochmals beſtens
zu empfehlen.

Ein Kaiſer ubiläum-Bilderbuch müßte die
Beilage zur „Wiener Mode Nr. 5 infolge der vielen
hochintereſſanten Abbildungen genannt werden, wenn
nicht die Aufſätze aus den Federn unſerer allererſten Schrift
ſteller die Bezeichnung „Bilderbuch“ unmöglich machten.
So wie ſich das Heft darſtellt, muß es als eine Feſtſchrift

bezeichnet werden, die weit über das bei ſolchen Anläſſen
übliche Maß hinausreicht. Das allerlebhafteſte Intereſſe
wird die Serie von Porträts hervorrufen, und unter dieſen
wieder eine farbige Beilage, die den Kaiſer als Kind von
anderthalb Jahren auf den Knien des Herzogs von Reich
ſtadt zeigt, ein entzückendes Familienidyll, das zugleich an
die gewaltigſte Epiſode der modernen Geſchichte anklingt.
Das noch nie reproduzierte Bild ſtammt aus der k. k. Fidei
kommißbibliothek, in die es als koſtbares Andenken vom
Schreibtiſche Kaiſer Franz J. gelangte.

Vermischtes.
Ein verkauftes Kaiſerſchloß.) Wie ſchon ge

meldet, ift man in Verhandlungen über den Ver
kauf des romantiſchen Schloſſes Stolzen fels an einen
Privatmann eingetreten. Das Schloß ſoll, man ſagt für

dieſem Verkauf der Anfang mit der Abgabe jener Schlöſſer
gemacht, deren bauliche Lage ſowohl eine Ausnützung als
auch einen eventuellen vorübergehenden Aufenthalt nicht
ermöglichen, daher lediglich Zuwendungen erfordern. Aus
gleichem Grunde ſtehen bereits das Schloß Jägerhof in
Düſſeldorf und das Schloß Benrath zum Verkauf durch
die Krone. Das allen Rheinreiſenden bekannte Schloß
Stolzenfels, am linken Rheinufer im preußiſchen Regierungs
bezirk Koblenz gelegen, war im Mittelalter oft die Reſi
denz der Biſchöfe von Trier. Es wurde 1689 durch die
Franzoſen in Triimmer gelegt. 1836 45 wurde das Schloß
nach Schinkels Plan im mittelalterlichen Stile in groß
artiger Weiſe neu aufgeführt und im Jnnern mit allerlei
Kunſtwerken, darunter Freskomalereien von Deger, La
ſinsky, Stilke uſw. geſchmückt.

(Deckeneinbruch in einem Schulzimmer.) Jn
Dorozsma (Ungarn) ſtürzte während des Unterrichts im
großen Unterrichtsſaal der dortigen Volksſchule die Decke
ein und begrub 50 Kinder unter ſich. 33 Kinder er
litten leichte, 15 ſchwere und 2 tödliche Verletzungen
Der Patron der Schule iſt dem B. T. zufolge ein katho
liſcher Biſchof, der den Neubau der Schule hartnäckig ver
weigert hat, es ſei denn, daß die Schule einen katholiſchen
Charakter erhielte. Die Bewohner der Gemeinde hatten
aber beſchloſſen, zum Proteſtantismus überzutreten.

Ein Privatförſter von Wilderern erſchofſen.) Der 29jährige, unverheiratete Revierförſter
Louis Tittel wurde auf der Höhe des Hülſenberges
zwiſchen Marmſtorf und Singſtorf (bei Harburg) be
ſinnungslos und ſterbend aufgefunden. Ein Schrot
ſchuß war ihm in den Kopf gedrungen. Ein Auge war
ausgelaufen. Die Hunde hielten treue Wache bei ihrem
ohne Zweifel von einem Wildieb niedergeſchoſſenen
Herrn der eine Hund lag neben dem ſterbenden Förſter,
während der andere gleichſam Hilfe ſuchend herangeſprungen
kam, als Perſonen nahten. Tittel ſtarb nach kurzer Zeit,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Beide
Läufe ſeines Gewehres waren noch geladen. Mehrere der
Wilddieberei dringend verdächtige Männer ſind bereits
vernommen, und der eine, der Arbeiter Buſch aus Eiſſen
dorf, der in den Marmſtorfer Bergen geſehen iſt, iſt ver
haftet worden.

(Maſſenmeuterei in einem ſpaniſchen Ge
fängnis.) Jn Granada haben ſämtliche Sträflinge ſich
mit Gewalt aus ihrem Kerker zu befreien geſucht. Uber
die aufregenden Vorgänge, die ſich hierbei abſpielten, be
richtet ein Telegramm des „B. L. A.“ folgendes Madrid,
22. Nov. 800 Jnſaſſen des Gefängniſſes zu Granada
drangen geſtern in die Schlafzimmer der Wächter ein,
feſſelten ſte und bemächtigten ſich ihrer Waffen und
Schlüſſek. Der Korporal Manzano, der ſich zur Wehr
ſetzen wollte, wurde erdolcht. Da die Meuterer die Tor
ſchlüſſel nicht finden konnten, erſtiegen ſie die Mauern, um
zu fliehen. Die Schildwache, aufmerkſam geworden, feuerte,
worauf der Direktor und Soldaten herbeieilten. Auch die
Behörden wurden alarmiert. Die Sträflinge verſchanzten
ſich im Gefängnis, das von den Truppen in Sturm ge
nommen werden mußte. Militär und Gendarmerie gaben
Schüſſe ab, worauf ſich die Meuterer ergaben. Fünf Sträf
linge ſind entkommen. Nur dem Zufall iſt es zu danken,
daß nicht alle Jnſaſſen der Anſtalt entwichen ſind.

(Ober einen Kampf mit Verbrechern) wird
aus München berichtet. Die beiden 18 bezw. 19 jährigen
Kaufleute Grich Dittmar und Hans Kröger ſollten am
Freitag abend in ihrem Hotel wegen Zechprellerei verhaftet
werden. Sie verſuchten durch ein Fenſter des benachbarten
Badezimmers ins Freie zu gelangen. Dies mißlang. Gleich
darauf fielen im Badezimmer acht Schüſſe, von denen einer
einen Kriminalſchutzmann am Arm leicht verletzte und ein
anderer das Fenſter zerſchmetterte. Darauf gab einer der
Kriminalſchutzleute durch das zerbrochene Fenſter einen
Schuß in das Jnnere des Badezimmers ab. Nach der ge
waltſamen Sffnung des Zimmers fand man den Kaufmann
Dittmar tot in einer Ecke liegend vor. Kröger hatte drei
fache Schußverletzungen am Kopfe, an der Schulter
und im Rücken.

(Durch ſchlagende Wetter) wurden nach der
„Lothringer Volksſtimme“ auf der Zeche Merlenbach am
Freitag im Flöz vier Mann getroffen. Einer davon
wurde getötet.

*(Unter dem Verdacht, den Mord an dem
Maler Steinheil) in Paris verübt zu haben, wurde
der 20jährige RemmyCouillard, der Kammerdiener der
Witwe des Ermordeten, deren Gatte und Schwiegermutter
vor einigen Monaten ermorbet wurden, verhaftet. Frau
Steinheil hatte durch Zufall bei Couillard eine Perle ge
funden, welche aus einem damals geraubten Ring ge
brochen war. Trotz dieſer ſchweren Verdachtsmomente
beteuerte Couillard ſeine Unſchuld. Frau Steinheil er
klärte einem Jnterviewer, ſie habe Coutllard von Anfang
an als den Mörder angeſehen, ihn jedoch abſichtlich im
Dienſt behalten, in der Hoffnung, daß es ihr gelingen
würde, ihn des Verbrechens zu überführen.

(Der beſtrafte Kuß.) Eine bekannte ruſſiſche
Schauſpielerin, Frau Trefiloff, iſt jetzt zu zehn Rubeln
Strafe verurteilt worden, weil ſie im Straßenbahnwagen

ihrer Mutter einen Kuß gegeben hat. Es ſcheint, ſo
wird in Womans Life berichtet, daß in Petersburg und
Moskau jede Zärtlichkeit auf der Straße ſtreng geahndet
wird kürzlich iſt ſogar eine Polizeiverfügung erſchienen,
die es bei Geldſtrafe von fünf Rubeln verbietet, auf Poſt
karten Liebeserklärungen zu machen. Vielleicht vermutet
man etwas Staatsgefährliches dahinter

(Einbrecher als Kriminalbeamte Am
Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr kamen drei junge Leute
in die Wohnung eines 86 Jahre alten Rentiers L. in der
Lottumſtraße in Berlin und erklärten ſeiner Wirtſchafterin
unter Vorzeigung einer Blechmarke, daß ſie Kriminal
ſchutzleute“ ſeien und von dem Koimiſſar des Reviers
abgeſchickt worden wären. Die Polizei habe in Erfahrung
un daß in der Wohnung nachmittags zwiſchen 5 und

Uhr ein Einbruch verübt werden ſolle. Sie, die Beamten,
hätten die Aufgabe, die Einbrecher feſtzunehmen. Die
Wirtſchafterin glaubte dieſen Angaben und zeigte mit dem
76 Jahre alten Bruder des Rentiers den drei Burſchen alle
Räume der Wohnung. Auch den Geldſchrank wollten die
„Herren Beamten“ beſichtigen, um den Jnhalt vor den

Einbrechern in Sicherheit zu bringen. Zum Glück war der
Schlüſſel nicht gleich zu finden. Gegen 5 Uhr begab fich
die Wirtſchafterin mit der kleinen Großnichte des Rentiers
zu deſſen in der Roſenthaler Straße wohnenden Neffen und
erzählte dieſen den Vorfall. Der Geſchäftsmann wurde
argwöhniſch, begab ſich ſchleunigſt nach dem zuſtändigen
Polizei Revier und holte ſich von dort mehrere Schutzleute
Man fand in der Wohnung noch die drei Kriminalbeamten
vor, die ſich alsbald als Einbrecher entpuppten. Die
Marke, die ſie vorgewieſen hatten, war eine Hundemarke.
Man ermittelte ferner, daß der Einbruch von einem Barbier
gehilfen ausgekundſchaftet worden war, der früher den alten
Rentier raſſiert hat.

*(Rettung aus Seenot.) Die Rettungsſtation
Helgoland der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger telegraphiert: Am 23. November wurden von
den drei deutſchen Tjalken „Talkea“. Schiffer Ulbs, „Wil
helmine“, Schiffer Bockhoft und „Hermann“, Schiffer Bock
hoft, von Hamburg nach hier beſtimmt, ſechs Perſonen
durch das Rettungsboot „Claus Dreyer“ in zwei Fahrten
gerettet.

ermalmt.) Auf der Eiſenhütte Phönix in
Ruhrört kamen zwei Arbeiter zwiſchen die Preßluft
maſchine. Dem einen wurde der Kopf vom Rum pfe
getrennt, dem anderen ein Arm ausgeriſſen.

*(Redakteur Rooſevelt.) Die Geſchäftsleitung
der New Yorker Wochenſchrift Outlook“ verſendet jetzt
folgende Erklärung: „Die Outlook- Geſellſchaft hat die Ehre
mitzuteilen, daß am 5. März 1909 Theodore Rooſevelt,
Präſident der Vereinigten Staaten, Mitglied der Redaktion
des „Outlook“ werden wird, wo er in Zukunft ausſchließ
lich ſeine ſchriftlichen Außerungen über politiſche, ſoziale
und induſtrielle Fragen veröffentlichen wird.

(Die letzten Kämpfe der deutſchen Truppen
in Südweſtafrika) Jn feſſelnder Weiſe bringt das ſo
eben vom Generalſtab herausgegebene (7.) Schlußheft der
„Kämpfe der deutſchen Truppen in Südweſtafrika“ (Berlin,
E. S. Mittler u. Sohn) Morengas Ende und den Zug
Erckerts gegen Simon Kopper in die Kalahari zur
Darſtellung. Der Friede von Ukamas vom 23. Dezember
1906 hatte dem deutſchen Schutzgebiet in Südweſtafrika
nicht die erſehnte dauernde Ruhe bringen können. Noch
lebten Morenga und Simon Kopper als unverſöhnte Feinde.
Das Kommando der deutſchen Schutztruppen in der ſüd
weſt afrikaniſchen Kolonie mußte abermals zu kriegeriſchen
Maßnahmen greifen, die im Laufe der Ereigniſſe ſich zu
kriegeriſchen Unternehmungen bedeutſamer Art geſtalteten.
Auf britiſchem Boden ſollte Morenga ſein Schickſal er
reichen. Nachdem er zweimal ſein Verſprechen gebrochen
hatte, ſich dem von der deutſchen Regierungsgewalt mit den
unterworfenen Aufſtändiſchen getroffenen Abkommen zu
fügen, wurde im Einvernehmen mit der Kapregierung ſeine
Verfolgung aufgenommen. Jm Gefecht mit einer Ab
teilung der Kappolizei fand er den Tod. Simon Kopper
war nach dem Friedensſchluß in die Kalahari entwichen,
wo er ſich als Herr fühlte. Der vielbewährte Hauptmann
v. Erckert, der ſeit April 1907 das Kommando im Nord
NamaLande führte, wurde zur Ausrüſtung und Leitung
einer Expedition gegen ihn auserſehen. Am 15. März
1908 gegen Abend fand dieſe die Reſte einer Werft, als ſie
nach einer neunmonatigen Vorbereitung zu ihrer
Tätigkeit ſich nach der Kalahari in Bewegung geſetzt hatte.
Simon Kopper war der Anmarſch der Deutſchen nicht
verborgen geblieben, er hatte alle ſeine Orlogleute bei ſich.
5 Uhr morgens ſtieß das Detachement Erckerts auf den
Gegner. Sogleich bei Beginn des Gefechts wurde Haupt
mann v. Erckert, in der Schützenlinie liegend, von einer
Kugel zu Tode getroffen. Ohne Schwanken führte die
Truppe den Kampf fort und brachte ihn zum glänzenden
Abſchluß. Der Stamm der Simon Kopper-Höottentotten
erlitt eine ſchwere Ginbuße an waffenfähigen Orlogleuten
nnd zerſtob in alle Winde. Drei Skizzen und dreizehn
Abbildungen erläutern den ſpannend geſchriebenen Text
des Heftes (Preis 30 Pfg.). Die „Kämpfe in Südweſt
afrika“ bilden eine ausgezeichnete Volksausgabe und können
weiteſten Kreiſen, vor allem auch der herangewachſenen
Jugend, nicht warm genug als Lektüre empfohlen werden.

Ein verhängnisvoller Fehlſchuß.) Auf der
Bühne des MiddleſexVariétè Theaters in London findet
jeden Abend eine „Wilhelm Tell“Szene ſtatt, in der
eine Jtaltenerin, genannt die Gewehr Königin, einen Apfel
vom Kopf eines jungen Mannes ſchoß. Am Montag ver
fehlte ſie das Ziel, und das Opfer fiel blutüberſtrömt
vor dem entſetzten Publikum auf die Bühne. Jn hoffnungs
loſem Zuſtand wurde der junge Mann nach einem Kranken
haus geſchafft. Die Gewehr Königin wurde verhaftet.

(Abgelehnter Orden.) Der Lehrer Kempfert
in Wend. Plaſſow, Kreis Stolp, welcher nach 45jähriger
Tätigkeit in den Ruheſtand getreten iſt, lehnte den ihm
zugedachten Adler der Jnhaber des Hohenzollerſchen
Hausordens ab. Lehrer K. hat eine einklaſſige Schule
mit über 100 Kindern verwaltet und iſt 29 Jahre als
Gemeindevertreter und Kirchenälteſter tätig geweſen.

(Jn dem Wettbewerb um die neue Luftſchiffhalle) hat die LuftſchiffbauZeppelin Geſellſchaft
am Montag ihre Entſcheidung gefällt. Das Preisrichter
kolleginm hat den erſten Preis der Aktiengeſellſchaft für
Brückenbait Flen der in Benrath, den zweiten der Gute
hoffnungshütte in Oberhauſen, und den dritten der
Brückenbaitanſtalt Guſtavsburg (Vereinigte Maſchinen
fabriken AugsburgNürnberg) zuerkannt. Ferner wurde
zum Ankauf empfohlen die Arbeit des Jngenieurbureaus
Grnſt Meier in Berlin. Die Ausſtellung der eingelaufenen
Projekte erfolgt im Rathausſaal von Friedrichshafen; ſie
beginnt am Donerstag den 26. d. M. und dauert bis
Mittwoch den 2. Dezember. Der Zutritt wird nur Fach
leuten geſtattet.

(Mit dem Automobilin die Spree geſtürzt)
iſt am Sonntag der Chauffeur eines Privatautomobils in
Beryin. Der Chauffeur wurde gerettet; das leere Gefährt
verſank in die Spree

(Zwel Dienſtmädchen verunglückt.) Jn dem
Berliner Krankenhauſe Bethanien wurden Montag
vormittag die Dienſtmädchen Amanda Kaping und Ling
Beinuhl bei Bedienung einer Dampfwäſcherolle an die
Wand gedrückt, die Kaping wurde ſofort getötet
während das andere Mädchen lebensgefährlich
verletzt wurde.
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Nachſtehendes Ortsſtatut vom 7. Sep
tember/283. Oktober 1908 bringen wir hier
mit zur öffentlichen Kenntnis

Merſeburg, den 21. November 1908.
Der Magiſtrat.

Ortsſtatut, betreffend die Straßen
reinigung in der Stadt Merſeburg

Nach altem Herkommen ſind die hieſigen e
Straßen von den angrenzenden Eigentümern
gereinigt worden. Jm Anſchluß hieran
wird auf Grund des S 11 der Städteord
nung vom 30. Mai 1853 (Geſetz- Sammlung
S. 261) für den Gemeinde-Bezirk der Stadt
Merſeburg e Ortsſtatut erlaſſen

1

Die Pflicht zur Reinigung der Straßen
im Gemeindebezirk der Stadt Merſeburg
wird auch für die Folgezeit den Eigentümern
der angrenzenden Grundſtücke auferlegt und
dieſe Gemeindelaſt auf die Straßenanlieger
dergeſtalt verteilt, daß jeder der gedachten
Eigentümer verpflichtet iſt, für die Rein
haltung der angrenzenden Straßenteile
längs der Ausdehnung ſeines Grundſtücks
bis zur Mitte des Straßendammes, ſowie
der innerhalb dieſer Fläche liegenden
Bürgerſteige, Rinnſteine und Einfall
öffnungen der Straßenkanäle zu ſorgen und
von dieſen Straßenteilen den Unrat, den
Straßenkehricht und Kot zu entfernen
Ebenſo wie die Straßen find auch die
zwiſchen den Grundſtücken liegenden Winkel
und Schlippen und die Vorgärten, welche
von der Straße aus einzuſehen ſind, zu
reinigen

Den Anwohnern öffentlicher Plätze liegt
längs thres Grundſtückes die Reinhaltung
des Bürgerſteigs, des Rinnſteines und der
Straße in einer Fläche von 71/2 Meter
Breite von der Straßenfluchtlinie an ge
rechnet, ſowie der innerhalb der Fläche be
legenen Einflußöffnungen der Kanäle ob.

2s

Zu der in 8 1 gedachten Straßen
e gehört auchdie Entfernung des Graſes und Un

krautes zwiſchen den Steinen der Straßen
pflaſterung,
die Beſeitigung der Glätte auf den
Bürgerſteigen durch Aufſtreuen von
Sand, Aſche, Sägeſpänen und anderen
geeigneten Materialien, ferner das
Aufeiſen der Rinnſteine der Übergänge
und Einfallſchächte bei eintretendem
Tauwetter, ſowie das Abräumen von
Schnee und Eis von den Bürgerſteigen.

8 3.
Die Straßenreinigung ift von dem An

leger ſo auszuführen, daß ſie den polizei
lichen Anforderungen entſpricht.

4

Als Anlieger ſind Beſitzer ſowie Nieß
vraucher oder Verwalter derjenigen bebauten
Grundſtücke oder eingefriedigten Gärten an
zuſehen, welche entweder unmittelbar an
die betreffende Straße oder den Platz an
grenzen oder von der Straße oder dem
Platz nur durch einen ſchmalen Landſtreifen
oder Graben getrennt ſind, der als Zubehör
der Straße oder des Platzes anzuſehen iſt.

5

Als Straßen ſind zu verſtehen nicht nur
Straßen im engeren Sinne, ſondern auch
Plätze und Wege, ſoweit ſie innerhalb der
bebauten Stadt belegen ſind und dem
öffentlichen Verkehr dienen, gleichviel in
weſſen Eigentum (Stadt, Kreis, Provinz,
Staat) ſie ſtehen.

8 6.
Soweit hiernach nicht den Anliegern die

Reinhaltung der Straßen und Plätze obliegt,
hat die Stadtgemeinde dafür zit ſorgen.

S 7.
JInſoweit die verpflichteten Anlieger die
ihnen obltegende Pflicht nicht pünktlich zur
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Bezugsque!

Drogente-

Emaitlewaren-

c

menregister.
S

Mogles.
Kaiser-Drogerie Reinhold Rietze, Rossm. 5 Kl. RitterParkümorios, Verbandsstoffe, Phot. Art. B. Magen gtr. 15.

e Spitzen, Schleier, Bänder, Handschuhe.
Hugo Becher, Schmalestr. 2. Sämmtliche Modewearen-, Waschegeschaft.

Küchen- u. Haushaltungsgegenstände.

Galantevie- a Lederwaren.
A. Hammer, Markt 11.

Geschenke zu allen Gelegenheiten
in grösster Auswahl.

Günther
Bettfedern, fertige Betten, Inletts,
Bettbezüge in weiss und bunt,Panelbretter, Lauthertische, Etagèren ete. Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle,

Kinderkleidehen usw.

Gold- and Silhberwarven,-

e

möhbellagern
0. Scholz w. Gotthardtstr. 29.Oswald Rossberg, Goldschmied, enen e 4. eintaclsten dis 2 J. Sedles

Tischlerei m. Masch.-Betr. Sarglager.Burgstr. 10.
Schmucksachen jeder Art und Preislage,

Bestecke. Trauringe Myrtenkränze.
Gummiwaren-

Miaasikuwerkce
silberne und Alp. versilberte Geräte und b Becher, Schmalestr 2. Violinen,

itithern, Zug- u Mundharmonikas, Blech-
u. Blas-Instrumente, Sprechapparate.

Gummiw.-Haus Grahneis, Gotthardtstr. 20.
Sämtl. chirurg. Artikel billigst, Gummi-
Absätze, vorz. Qual., echte Pariser nur pa.

Haushaſftungs- Gegenstände

Papiere i. Galanteriewanven.
I. Daumann, Burgstr. 4

hält sich bei Bedarf in einschlägigen
Artikeln bestens empfohlen.

P. Florheim, Burgstr 12. Haushaltsartikel

Stahl-, Bürsten-, Pinsel-, Kamm waren.

Purt.
in Holz-, Korb-, Seiler-, Leder-, Solinger, WVw. B. Pulvermacher, Kl. Ritterstr. 12.

Einfacher sowie eleganter Putz.

Herren-Moden, Sattlenvei.

ntenplan 5.
Anfertigung eleganter Herrenmoden

sowie reichhaltiges Lager fertiger Herren
und Knaben- Garderobe

Louis Günther, Markt 25. Anfertigung

ſ. Christ, Inh. Karl Christ, e e er arhergerent
Schirme unci Stöcke

Ww. Marie Müller, Burgstr. 6.
Sechirme, Stöcke, Handschuhe.

A. Hammer, Markt 11.
eleganter Herrenwoden nach Mass. Lager

in- und ausländischer Stoffe.

e

Herren- Konfektion

Schokolacde, Kakaoy Tee,
Bisquit und Praliné Kauft man gut und
preisw. im Schokoladengesch. Domstr. 9.
Spezialität: Kaffeeniederlage von Fuesers.Oskar Dimmermann,

Markt 189. Telephon 289.Herren- und Knaben- Garderobe
Arbeiter und Berufs-Bekleidung.

S Mitglied vom Rabatt Spar-Verein,

J Installation-Justus Oppel, Neumarkt 23. Spez. Wasser-

Schuh waren.
Karl Hesselbarth, Oelgrube 19.

Spezialität: Bessero Schuh waren.
Otto Riedel, Schmalestr. 13.

Grosses Lager in Leder- und Filz waren.
Reparaturen prompt

August Gläser, Neumarkt 41.
vers.-Anlag. mittelst Abessin.- u. Schacht- Lager fertiger Herren-, Damen- u. Kinder

S

g. Prunnen f. Hand- u. Kraftbetr, autem. gtiefel sowie Filzschuhe, Hausschuhe etc.

S
TIEEE III

S Viehselbsttr., eis. Saug-, dopp. u vierf
Wirk. Druckpump., Jauchepump, Tiefbr.-

G pumpyw. Badeeinr. Klosettanl. Bierdr.- App.

Klempnerei.Justus Oppel, Neumarkt 28 t
Korbwaren-

K. Leisering, a. d. Geisel 8.

Reparaturwerkstatt.

Erau A. Schönleiter, Schmalestr. 24. Ges.-,
Umst. -Kors. n. Mass, Mtsb., Schnürl, f. Kdr.

Spiel waren.
Spiielwarenha ums
W. Köhler,
Kl. Ritterstrasse 153.

Kinderwagen, Klappstühle, Reisekörbe. Beste und billig sto Be

zugsquelle für Kurz-,
S Korsettespez-GKeschäft n. Mass (Galanterie- und Spiel-

Waren
Kürschnerei.

J. G. Knauth Sohn, Entenplan 2.
g. Hüte, Müätzen, Schlipse, Handschuhe,
g. Begenschirme, Spazierstöcke, Hosenträger,

Stahl- und Messer waren.
Carl Baum, Kl. Ritterstr. 14.

Haus- und Wirtschafts Artikel.
Sechleiferei und Reparaturwerkstatt.

S Gummigürtel, Filzgchuhe, Rinlegesohlen,

D Kurze Weiss u. Wollwaren.
Frau Anna Graf, Neumarkt 42.

Schulartikel, Ansichtekarten, Bijouterien.
Sehlipse,

Tapisseries un Kurz waren.
Carl Stürzebecher, Burgstr. 24.

Wäsche, Trikotagen, Hand-
schuhe, Korsetts, Schürzen.

7 Kure-, Woll an. Spielwaven,
Hugo Käther, an
Sämthehe Artikel zur Damenschneiderei,

Den

Uhrven.
Hugo Jahn, Entenplan 1.

Grosses Lager in Uhren, Gold- und
Silberwaren,

Leinenwarenhaus. Wachstuche.

S
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Aumnlatſom,
Sonnabend den 28. Nov.,

vormittags 9 Uhr,
werde ich im „Caſino“ hier

I Maschmaschine, 1 Reformstuhl
(ungebraucht), 2 Sofas, 3 Iische,
I Kleiderschrank, 1 Kächenschrank
mit Aufsatz, 1 Waschtisch, 1 Dezi-
malhwage, 1 Putterkasten und noch
andere Mirtschaftsgeräte sowie
Herren- u. Frauenkleidungsstücke,
äsche, Lampen, Uhbren usw.

öffentlich meiſtbietend verſteigern
Richard Krampf.

Zum 1. April 1909 wird in meinem
Hauſe WMeißenfelſer r. 7 die 2. Etage frei.

Gustav Eugoel.
TCaden,

eevnt. mit Wohnung, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten.

K. Rossberg, Burgſtraße 10.

h ngegen gute Sicherheit zu 4/2 Proz. per ſo
fort, event. mehrere Jahre unkündbar, aus
zuleihen. Näheres bei

B. M. Kumtka, Merſeburg.

ff. Hienenhonig ff.
feinſter hellſter Qualität empfiehlt

O. Traethner, Unteraktenburg 50.
Sehr ſchone Reſte ſür J

Puppen, Kleider
zu billigen Preiſen bei

Theodor Frevtag, Roßmarkt.

Farben und28 in allen0P S Preiſen, vorrätig von 8
Mk. an. Unterlagen von
50 Pf. an.

Aufarbeiten und Färben getragener Zöpfe.

Otto Stiehbritz,
Gotthardtſtraßze 17.

Küuftler-Modelllerhugen
von B. G. Teubner, Leipzig, empfiehlt

Kurt Karius, Brühl 4.
Strümpfe jeder Art
werden neu u. angeſtrickt Poſtſte. 12 pt.

t

urnapparate
in größter Auswahl.

Spfielwavemn haus
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtraße.
polizetlich beſtimmten Zeit oder nicht voll
ſtändig erfüllen, iſt die Stadtgemeinde be
rechtigt, die Straßenreinigung durch dritte

S

Meiserkgeit,
Menstem

Ernst Looke, Gotthardtstr 14 Gummiw. Haus Grahneis, Gotthardtstr. 20.
Leinen und Aussteuer- Geschäft. Wachstuche in all Must. v. 70 Pf. an, Reste

i in all. Gr. v. 10 Pf. a., Tischd., v. 90 Pf. an.ausführen zu laſſen und die Koſten dafür Linoleum. Svon den ſaäaumigen Eit Ver Gummi Haus Grahneis, Gotthardtstr 20.e Sie Ver S Läufer u Resto v. 75Pf. an p. m Teppiche Ernst Looke, Gotthardtstr. 14.
8,25. an p. m,200 cm br. p. qm v. 1,25N. an Leinen- und Aussteuergeschäft.

verſchwinden bald bei Gebrauch derh W S echtene S „Süsses Knöterſch Karamellen“
S la Paket 25 Pf. allein bei:

S Richard Kupper, EentralDrogerie,
Hermann Emanuel, Gotthardt-Drogerie.

Ein Poſten

wollene Rests
Butenplan O. zu Markt-, Haus- und Kinderkleidern.

Spezialität:
Schwurze Klesderstoffe,

I OoSera,
g. d. Geiſel.

II

Waäsche- Ausstattung.

Bezüglich der Beſchwerden und Einſprüche

gegen Heranziehung der einzelnen Grundbeſitzer zu der vorſtehenden Gemeindelaſt kommen Kur jmmerwän Klame gichert voll

T See m
die geſetzlichen Beſtimmungen 18 des

IIIZuſtändigkeitsgeſetzes vom 11. Auguſt 1883 e S

Nordſee-Fiſchhalle,
Geſetz Sammlung Seite 287) zur An
wendung.

Telephon 338. Merseburg.
Täglich große Sendung

Die Stadberordneten V l friüscher Seefische:gez. Baege GSunther tet n Soehellſiseh, Kabeljan, Seelagehs, Schollem, Austernfiseh,

Krüger Rotbarseh, Tanmdev. 0Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt Aus der Räucherei empfehle
Merſeburg, den 23. Oktober 1908 feinste Kieler Räucher waren

L. S.
Der BezirksAnsſchuß. BRüceklinge, Aale, Lnehs, Vorellstör, Wellbutt, Lachsheringe,

marinierte Heringe (von wenem Wang), SeufgurkKem,

8 9.
Vorſtehendes Ortsſtatut tritt mit dem

Tage der Veröffentlichung in Kraft.
Merſeburg, e er 1908.

Der Magiſtrat.
gez. Rohde, Dr. Haacke, Wilh. Kops,

Thiele, Blankenburg.

e Oünschen Sieiges ſammetweiches, ſchön glänzendesre GurkKen, Pfeffergurkensowie alle Delikatessen St. u
Haar So gebrauchen Sie täglich BodinEine Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad Wiederverkänfern und Gaſtwirten Engros- Preiſe. Gerrlich duftendes ArnikaBitenöl) Ein vor

und reichliches Zubehör, zu vermieten und V. Carl Siebert., Trefſliches Mittel gegen Haarausfall undſofort zit beziehen. Zu erfragen in der Schuppen. a 650 Pf.Exped. d. Bl. I KRiehard Kupper, CentralDrogerie,Verantwortliche Redaktion Druc und Verlag von Th. Rohner Merſeburg
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